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Deutschland und die Situation auf dem
Balkan .

Offiziös « Aenßeeongen .
= Berlin , 1. März . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

; fd^retbl :
Als bedeutsamstes Ereignis auf dem Gebiete der internationalen

Politik der verflossenen Woche ist die Unterzeichnung der Verständi¬
gung Oesterreich-Ungarns mit der Türkei an die Spitze der heutigen
rückblickenden Betrachtung zu stellen. Ueberall , wo der aufrichtige
Wunsch obwaltet , dem kritischen Zustande im Osten unseres Weltteils
ein Ende zu bereiten und den allgemeinen Frieden zu festigen, wird
man mit lebhafter Genugtuung von dem am Freitag in Konstantino¬
pel vollzogenen Akt Kenntnis nehmen , einem Akt, bei dem es keinen
Sieger noch einen Unterlegenen gibt . Durch weises Entgegenkommen
von beiden Seite « wurde schließlich ein Einvernehmen erzielt . Wenn
durch die Entschließung Oesterreich-Ungarns , die okkupierten Provin¬
zen endgültig einzuverleiben , Rechte Dritter berührt werden , so konn -

: ten es nur solche des Osmanische« Reiches sein.
Im Ententenprotokoll zwischen Oesterreich- Ungarn und der Tür¬

kei wird von letzterer der durch die tatsächliche Angliederung geschaf¬
fene Zustand ausdrücklich anerkannt , womit jeder Schein eines Rech¬
tes , gegen die Annexion Einspruch zu erheben , entsallen ist. Die Ber¬
liner Signatarmächte hätten von der Aenderung des Rechtszustandes
allenfalls noch Kenntnis zu nehmen.

Neben dieser internationalen Tragweite des Uebereinkommens
kommt das vom Wiener „Fremden -Blatt " mit Recht hervorgehobene
Moment in betracht , daß durch die Regelung der bosnischen Ange¬
legenheit eine neue Periode des Friedens und der Freundschaft zwi¬
schen Oesterreich-Ungarn und der Türkei eröffnet wird .

Lebhafte Erörterungen rief das Berhalten Serbiens hervor . Die
Situation erschiLN . zeitweilig so gespannt , daß vielfach der Ausbruch
eines ernsten Konfliktes mit Oesterreich-Ungarn in Rechnung gezogenwurde . Auf den Gedanken, in Wien Vorstellungen zu erheben , wurde
von allen Seiten verzichtet, nachdem Deutschland zu erkennen gegeben
hatte , daß es sich an einem solchen Schritt nicht beteilige . Inzwischen
ist die Anregung , in Belgrad auf eine Aenderung der serbischen Po¬litik einzuwrrken , Gegenstand diplomarischer Unterhandlungen der
Mächte geworden. Ein solcher Schritt würde sich von selbst aus der
Erwägung ergeben, daß die gespannte Situation zwischen Oesterreich-
Üngarn und Serbien ganz allein dadurch entstand , daß Serbien An¬
sprüche erhob, für die ihm jeder Rechtsgrund fehlt . Serbien hat
nichts verloren , was es früher besessen hatte . Gleichwohl wurde in
Serbien eine heftige Agitation entfacht, zu der sich Drohungen amt¬

licher Persönlichkeiten und halbamtlicher Organe sowie fortgesetzte
Rüstungen gesellten.

Naturgemäß mußte Oesterreich-Ungarn Eegenvorkehrungen
treffen . Nicht Oesterreich-Ungarn bedroht den Friede «, sondernSerbien . Für die Mächte liegt daher kein Anlaß vor , in Wien
Schritte im Jnteresie des Friedens zu unternehmen , wohl aber .Serbien auf die verhängnisvollen Folgen einer Politik der Heraus¬
forderungen aufmerksam zu machen . Nach der von uns schon ver-
zeichneten Havas -Meldung hätten alle Mächte, auch Rußland , im
Prinzip einem freundschaftlichen Schritt bei der serbischen Regierung
zugestimmt, um Serbien zu bewegen, nicht auf territorialen Ent¬
schädigungen zu bestehen, lieber Wesen und Form dieses Schrittes
schweben noch Verhandlungen . Eine weitere Bestätigung dieser Mit¬
teilung liegt noch nicht vor . Sollte sie sich als richtig Herausstellen,so hätte Rußland sich in dankenswerter Weise um den Frieden ver¬

dient gemacht , indem es in schwieriger Lage allen Sonderbestrebungen
entsagt und dem Gesichtspunkt der allgemeinen europäischen Interessen
an der Beseitigung der Spannung aus der Balkanhalbinsel zum Siege
verholfen Hütte. Serbien jähe sich dann dem einhelligen Willen
Europas gegenüber, den es nicht mißachten dürfte , ohne alle Folgen
für ein solches Verhalten auf sich zu nehmen. Hoffentlich wird die
serbische Regierung der Vernunft Gehör geben, zumal sie aus dem
Abschlüsse der Verständigung Oesterreich-Ungarns mit der Türkei er¬
kennen muß, daß die Türkei als Karte im serbischen Spiel gegen
Oesterreich -Ungarn auch nicht einmal mehr theoretisch in Betracht zu
ziehen ist . Wir halten an dieser Hoffnung fest, obwohl auch jetzt noch
zumteil kriegerische Nachrichtenverbreitet werde«.

X Berlin , 1 . März . Der „Südd . Reichskorresp.
" wird von hier

offiziös geschrieben : Dem Schritt , den Rußland in Belgrad gegen die
serbischen Vergrößrrungsforderungen unternommen hat , kann man
nirgends mehr Erfolg wünschen als in Berlin und Paris , wo alles
willkommen ist, was zur friedlichen Lösung der Schwierigkeiten im
Orient beitragen kann. Die nächsten Tage werden hoffentlich Klar¬
heit darüber bringen , daß der Ernst der russischen Absage an die groß¬
serbischen Ansprüche in Belgrad erkannt wird . Aus dem ferneren
Verhalten Serbiens muß sich ergeben, ob der Kundgebung des Ka¬
binetts in St . Petersburg das Verdienst zukomml, die serbischenStaatsmänner zur endgültigen Umkehr auf dem bisherigen für die
Ruhe Europas bedenklichen Wege bestimmt zu haben . Ehe keine ent¬
schiedene Wendung der serbischen Politik im Sinne einer willigen
Annahme der vollzogenen Tatsachen eingetreten ist, wird auch die
Wunde in den diplomatische» Beziehungen zwischen Oesterreich-Ungarnund Serbien sich nicht schließen . Sie muß aber bald geheilt werden
gerade in Serbiens Interesse . Die Bermittelungsarbeit der Mächtekann im wesentlichen zunächst nur darin bestehen, Serbien mit Oester¬
reich-Ungarn wieder soweit zusammenzuführen, wie es für die Auf¬
nahme unmittelbarer Verhandlungen zwischen Wien und Belgrad er¬
forderlich ist . Denn die Einzelheiten eines Einvernehmens beider
Länder über wirtschaftliche Bedürfnisse entziehen sich der europäischen
Festsetzung : sie werden am besten zwischen den Beteiligten selbst ge¬
regelt. Man weiß, daß Oesterreich -Ungarn , sobald Serbien sich aufdas rein ökonomische Gebiet begibt , bereit ist, zvr Anbahnung eines
billigen Ausgleichs das seinige zu tun .

Badische Chronik .
( ) Karlsruhe , 2 . März . Eine nach Maßgabe der Verordnung des

Eroßh . Ministeriums des Innern vom 5. August 1907 , die Ausbildungund Prüfung der Gewerbelehrer betreffend , abzuhaltende außer¬
ordentliche Eewerbelehrerprüfung (Hauptprüfung ) für Gewerbe -
lehrerlandidaten wird am 18. März beginnen . — Die nach Maßgabeder gleichen Verordnung abzuhaltende Eewerbelehrervorprüfung be¬
ginnt am 22. März . Gesuche um Zulassung zu diesen Prüfungen findunter Beifügung der verlangten Nachweise bis spätestens 10. März
1909 bei dem Eroßh . Landesgewerbeamt , Abt . II , einzureichen. —Mit Genehmigung des Grotzh . Ministeriums des Innern wird auchin diesem Jahre ein Eisenbetonlonstrulttonslurs bei Hochbauten für
staatlich geprüfte Werkmeister im Gebäude der Großh . Baugewerke¬
schule dahier abgehalten werden. Der Kurs wird am 23. März , vor¬
mittags 9 llhr , beginnen und am 7. April d . I . sein Ende erreichen.Ein Entgelt für diesen Unterricht wird von den Kursteilnehmern
nicht erhoben, dagegen kann zu den Reise- und Aufenthaltskosten eine
staatliche Beihilfe nicht gewährt werden . Anmeldungen zu diesemKurs sind bis spätestens 18. März , abends 6 llhr , schriftlich bei dem
Sekretariat der Eroßh . Baugewerkeschule einzureichen. Die Zahl der
Kursteilnehmer wird im Maximum auf 25 festgesetzt .

A. Karlsruhe , 1 . März . Mit dem Projekt , den Feldweg von
Karlsruhe nach Hagsseld zu einem Verkehrswege auszubauen , stehtes nun so : Der Kreisausschuß hat unterm 1. Dezember v. I . be¬

schlossen, eine Entscheidung könne erst ergehen, wenn ein von den be¬
teiligten Gemeinden zur Au- jührung angenommener Entwurf vor-
liegt . Hierzu beschloß unterm 8. Januar d. I . der Stadtrat Karls¬
ruhe : Es scheint der Zeitpunkt noch nicht gekommen (194 Jahre nachder Gründung der Stadt ! ) , um der Umwandlung in eine Kreisstraße
näher zu treten . Weder der Eemeinderat von Hagsfeld , noch der
anderen östlichen Hardtgemeinden ist mit einem dergleichen Wunschan uns herangetreten . Es dürste genügen, wenn der Feldweg besser
unterhalten wird , was geschieht. (Die Gemeinde Hagsfeld gestattetnur ihren Einwohnern , den Weg zu benützen und straft die sonstigen
Benützer !) . Schließlich erklärt der Eemeinderat Hagsseld , er werdekeine Hindernisse entgegenstellen ( !) , wcnn die unteren Hardt¬
gemeinden, also von Büchig abwärts , und der Kreis die Herstellungs¬
kosten zu übernehmen bereit sind, die Gemeinoe Hagsseld also nur den
jetzt vorhandenen Weg dazu zur Verfügung stellen solle. Dann wird
der Eemeinderat die Herstellung mit Freuden begrüßen , aber sich anden Baukosten zu beteiligen ist die Gemeinde nicht in der Lage . Diesder Stand der Sache ; wenn nun nicht etwa die unteren Hardt »
gemeinden (die den größten Vorteil davon haben) das Projekt in die
Hand nehmen, und dem Kreisausschuß. sowie dem Stodtrat ihreBereitwilligkeit zu erkennen geben , so wird es bis auf weiteres wohlberuhen bleiben, was sehr schade ist.* Mannheim, 2 . März . Die BuögetkmrrmWon des Reichs¬tags bewilligte in ihrer gestrigen Sitzung zum Bau eines neuen
Postdienstgcbäudes am Bahnhof in Mannheim als erste Rate300 000 -K . Tie Gesamtkosten sind auf 800 000 <M veranschlagt.Ter Bauplatz ist schon angekaujt, und eS dürfte daher mit denArbeiten unverzüglich begonnen werden . Nach den in der Birdget-
kommission ausgestellten Plänen ist das Gebäude dreistöckig ' im
deutschen Renaissancestil gedacht.* Richen (A . Eppingen), 1. März . Bei der am Samstag hier
vorgenommenen Bürgermeisterwahl wurde der seitherige Bürger¬meister Jakob Gebhard 5 wiedergewählt.

X Villingen , 1 . März . Gestern abend verschied hier infolge vor
kurzem erlittener Herzlähmung der frühere Redakteur und Verlegerdes „Schwarzwälder", Herr E. Goerlacher, Vater des jetzigenInhabers .

Die Freiburger Handelskammer gegen den
Sommerfayrplan - Entwnrf .

ktz Freiburg , 2. März . In ausführlicher , an die Eroßh . General »direktion der Badischen Staatseisenbahnen gerichteter Darlegung hatdie Freibgr . Handelskammer Stellung genommen zu den Aenderungendes Sommerfahrplans für 1899, die in der gestrigen Montagabend¬nummer der „Vad . Presse " in vollem Umfang zum Abdruck gekommensind. In der Stellungnahme der Handelskammer , die sich scharf gegendie Verschlechterung der Fahrgelegenheit ausspricht, wurde insbeson¬dere mit Nachdruck hervorgehoben, wie sehr die beabsichtigte Ein¬
schränkung der Fahrgelegenheiten gerade die Berkehrsinteressendes Oberlandes beeinträchtigen würde, das sich gegenüber dem Unter -.lande , was die Zugoerbindungen anlangt , ohnehin im Nachteil be¬finde . Daß ab Karlsruhe nach 6 llhr 16 Min . abends ( !) keine
einzige durchgehende Schnellzugsoerbindung, nach 7 .49 keine durch¬gehende Eilzugsverbindung mehr zu uns heraus bestehe, widersprechedurchaus der Bedeutung dieser Linie. Es würde sich ( so hob dieHandelskammer in ihrer Eingabe hervor) längst ein ganz andererVerkehr zwischen den Städten des badischen Oberlandes und denen imUnterland haben entwickeln können , wenn die Abendverbindungendem Bedürfnis mehr angepatzt wären . Ferner wurde die Kammervorstellig um Austechterhaltung des eine günstige Morgenoerbindungnach Karlsruhe schaffenden beschleunigten Personenzuges Nr . 739(Freiburg ab 6 llhr 54 Min .) Weitere Anträge der FreiburgerHandelskammer betrafen die Herbeiführung besserer Zugverbindungen

Vermischtes .
— Berlin , 2. März . (Tel .) Auf Veranlassung des Kreisarztesfind 3 Personen wegen Verdachts der Schwarzen Pocken im Birchow-

Krankenhause eingeliefert worden . Ihre Wohnungen wurden des-' infiziert und geschlossen.
61. Newyork , 2 . März . (Privattel .) Ein junger Mann

; namens Karl Quill ließ in Anwesenheit bedeutender Aerzte und
: Fachmänner einen elektrischen Strom durch seinen Körper gehen ,■der hundert Volt stärker war, als der bei- den elektrischen Hin-
: richtuugc» verwandte, ohne daß ihm dieser Strom etwas schadete.
: Aus Grund dieses Experiments erhoben die Aerzte erneut die
; Forderung , die Hinrichtungen durch den elektrischen Strom ab -
, Zuschüssen .

Nnglücksfälle .
<= Koblenz , 2. März. (Tel. ) Auf dem Bahuhofe Koblenz -

^ Lützel fahr heute der Pcrsonenzug Köln-Koblenz iu eine Ran-
\ giermaschine . Bis gegen Mittag waren drei Tote , ein Ehe -
i paar aus Weißenthurm , und ein Unbekannter/ geborgen worden,
j Siebe » Personen wurden verletzt . Der Packwagen' und der erste Personenwagen wurden zertrümmert . Beide Ma¬
schinen find schwer beschädigt . Der Durchgangsverkehr wird auf-
recht erhalten .

— Innsbruck , 2. März . (Tel .) Gestern abend Legab sich eine
Abteilung Kaiferschützen von 23 Mann mit Offizieren , dar -

, unter 2 Obersten, von Trient durch das Walfuganatal nach Baoarone .
Heute nacht ging in Trient die Nachricht ein , daß die ganze Abteilung

- von einer Lawine verschüttet worden sei . Einzelheiten
! fehlen noch. Ein Hilfszug ist abgegangen . Die Höhe des neu gefalle-
; uen Schnees beträgt jetzt 1,40 Meter .

, M Petersburg , 2. März . (Tel .) Die zwei jugendlichen
Söhne des Generaladjutanten des Zaren , Baron von Meycn -
dorss, waren gestern von dem Grafen Schuroalow in der Üin-

!gebung von Petersburg zur Jagd geladen. Auf der Schlitten¬

fahrt wollte einer der Brüder das Gewehr umlegen, dabei entlud
sich dieses und der Schuß ging dem Bruder in die Brust und tötete
ihn auf der Stelle .

Vom Wetter .
--- Berlin , 2 . März . (Tel .) Auch heute herrscht hier seit«dem frühen Morgen unnntcrbrochencner Schneefall bei starkemWinde.

— Dresden , 2. März . (Tel .) Hier herrscht seit gestern nacht
ununterbrochener Schneefall, so daß sich bereits im Straßenverkehr
Störungen bemerkbar machen .
_ _

== Bozen , 2 . März . (Tel .) Der große Schneefall hat in
Sudtirol viele Verkehrsstörungen hervorgerufen . Jetzt ist Tan -
wettcr eingetrelen.

Bo « der Luft ^chlffahrt.
0 Walldürn , 1 . März . Am letzten Sonntag ging im hiesigenWalde , genannt Hecke, der Ballon Württemberg nieder . Derselbeblieb an einer Eiche hängen, von wo aus zwei Ingenieure aus Stutt¬

gart und Neckarsulm sich mittelst »ines großen Taues herabließen .Der Ballon hatte den Weg von Eanftatt und Weinsberg hierher ge¬nommen und war morgens 9llhr am ersterenOrte aufgestiegen . Wegen
Zugefrierens eines Ventils konnte das Fahrzeug nicht mehr richtig
gehandhabt werden und stieg immer höher b s zu 8500 Meter . Den
Insassen dürfte die Fahrt bedenklich geworden sein, als die Luft in
dieser Höhe immer dünner und kälter wurde , so daß das Atmen kaum
noch möglich war . Doch begann der Ballon auf einmal zu fallen und
zwar 'mit rasender Geschwindigkeit (30 Meter »r. der Sekunde ) . Die
zwei Luftreisenden nahmen abends den W^g zu Fuß nach Walldürn ,von wo aus der Rückweg per Bahn angetreten wurde . Der nur wenig
beschädigte Ballon wurde gleichfalls hierher gebracht und verpacktwieder in seine Heimat zurückgesandt . Eine große Menschenmengewohnte der Landung und Bergung des Ballons bei.

. bck Pan , 2 . Marz . (Tel . ) Bei einem Aufstiege, den Wilbnr
Wright mit dem spanischen Oberst Bivez unternahm , erlitt die
Flugmnschine einen Unfall, indem sich eine beim Start verwandte
Traverse in das Hintere Dertikal- Iellenstener schob und dieses

dienstuntauglich machte. Die Reparatur des Schadens dürfteetwa zwci Wochen in Anspruch nehmen .
Arbeiten auf der Zeppelin - Werftr

---- Friedrichshafen , 2. März . Die llebungen mit dem Reichs-mitttärlustschiff .Zeppelin I " werden Anfang dieser Woche beginnen .Oberleutnant Mantius übt schon längere Zeit mit 21 Mann Militär¬luftschiffern, meist Monteuren von Berus, an dem Mechanismus des.Zeppelin I ". Zu diesen Mannschaften gesellten sich jetzt 66 Mannmit 3 Offizieren . Während nun in kürzester Frist das Reichsluft, 'chiff„Zeppelin I" zum erstenmale mit militärischer Besatzung übt . schreitendie Arbeiten auf dem neuen Areal der LustschiffbaugesellschaftZeppelin rüstig voran . Das über 600 000 Quadratmeter großeGelände ist nahezu geebnet, so daß am 1 . März mit dem Bau derneuen Luftschiffhalle begonnen werden kann. Die Doppel¬halle wird in Eisenkonsttuktion hergestellt: die Außenwändewerden in Baustein ausgeführt . Die Halle erhält eine Länge von200 Metern , eine Breite von 45 Metern und eine Höhe von 25 Metern .Am 1. Oktober d. I . sollen sämtliche Anlagen fertig sein. Das Ver¬
waltungsgebäude , das mit einem Aufwande von 300 000 Mark er¬
richtet wird , wird an dem südlichen Rand des Areals erbaut . Ein
1800 Meter langes Schienengleise führt vom Stadtbahnhof zur Halle ,wo es sich in drei Stränge auflöft. Die provisorische Ballonhalle fürden ,Z . 1" wird aus Brettern hergestellt und mit Zelttuch umhüllt .Zum Zwecke einer ungestörten Ein - und Ausfahrt des Luftschiffesmüssen verschiedene Telephon- und Telegraphenleitungen in die Erde
verlegt werden. Die Arbeiten zur Fertigstellung der für den „Zep¬pelin " bestimmten Hall« in Metz sind, wie von dort berichtet wird ,soweit fortgeschritten, daß die Halle im Mai fertig sein und von der
Heeresverwaltung wird abgenommen werden können. Sowie die
Ausbildung der Offiziere und Mannschaften des Lustschifferbataillonsin der Führung und Bedienung beendet sein wird , wird der „Zeppelin "
in seinem neuen Standort stationiert werden. Da der Lujtkreuzernicht durch die Bahn transportiert werden kann, muß er de« Weg vonFriedrichshafen nach Metz in seinem Element , der Lust , zurücklegen.Man ist in Fachkreisen sehr gespannt auf den Verlaus der Reise unddarauf , wie der „Zeppelin"

sich mit der neuen Halle in Metz, di, auffestem Boden steht , befreunden wird.



'©ttte 2
«Ulf der Elztalbahn , sowie auf oer Strecke Freiburg —Kirchzarten der
Höllentalbaha , Anschluß der Station Eundelsingen an den Personen -
zugsverkehr in den Nachmittagsstunden und anderes .

Aus der Residenz
Karlsruhe . 2. März .

Stipendien . Bon Interesse für die künstlerische « und wissen-
Ichaftliche « Kreis« Badens dürfte es sein , daß auch im laufenden
Jahre aus der Schwrftern-Fröhlich-Stiftung in Wien Stipendien und
Pensionen zur Verleihung kommen . Es werden verliehen : a) Stipen¬dien an Künstler oder Gelehrte zur Vollendung ihrer Ausbildungoder zur Ausführung eines bestimmten Werkes oder zur Veröffent¬lichung eines solchen, oder im Falle plötzlich eintretender Arbeits¬
unfähigkeit . b) Pensionen an Künstler oder Gelehrte , welche durchAlter , Krankheit oder Unglücksfällc in Mittellosigkeit geraten sind .Zur Erlangung eines Stipendiums mutz der Bewerber beibringen :1. Tauf - oder Geburtsschein, 2. Studien - oder Prüsungszeugnisse .3. glaubwürdige Zeugnisse über wissenschaftliche oder künstlerische
Leistungen, 4. behördliches Zeugnis über die Mittellosigkeit . Mitdem Gesuche um eine Pension ist beizubrrngen : 1. Tauf - oder Geburts¬
schein, 2 . glaubwürdige Bescheinigung über die Krankheit oder den
ilnglücksfall , wodurch der Bewerber in Mittellosigkeit geraten ist,3. Ausweis über die Verdienste des Bewerbers um Wissenschaft und
Kunst. Die vorschriftsmätzig belegten Gesuchs samt eventuellen Kunst¬proben sind bis 31 . März 1909 im Präsidialbureau des Wiener Ee-meinderats , I ., Lichtenfelsgasie 2, 1. Stock , zu überreichen, woselbstauch die Stiftungsstatuten oehoben werden können. Nicht entsprechendinstruierte Gesuche werden nicht in Betracht gezogen.% Bom Verein gegen Haus - und Straßenbettel wurden imMonat Februar 1228 durchreisende Personen unterstützt.# Eine Blinden -Bereinigung von Karlsruhe «ad Umgebung istin diesen Tagen hier gegründet worden . Schon seit einiger Zeithatten die Blinden unserer Stadt allwöchentlich jeweils mittags sichzu geselliger Unterhaltung zusammengefunden und mit der Zeit hattesich daraus der Gedanke zu festerem Zusammenschluß ergeben. Die
Vereinigung will , wenn die nötigen Mittel vorhanden , unverschuldetin Not geratene Blinde unterstützen und den geselligen Verkehrpflegen. Freunde , die die Sache ihr Wohlwollen entgegenbringen , —möchten es recht viele fein ! — haben einen Jahresbeitrag von min¬destens 1 Mark zu entrichten und können ihre Mitgliedschaft anmeldenbei Frau Professor Staudinger . Stephanienstratze 40 : Frau Schrift¬stellerin Schloß, Karlstratze 90 ; Karl Riegert . Eoethestratze 9 undWilhelm Boos , Kaiserallee 97.

$ Parademusik . Morgen . Mittwoch , von 12.20 ab konzertiertdie Kapelle des 3. Badische» Feldartillerieregiments Nr . Ai auf demSchlotzplatz . Das Programm setzt sich folgendermaßen zusammen.1 . Richard Wagner -Fanfare : Kaiser . 2. Divertissement aus der Oper„Lakms" : Delibes . 3 . Potpourri aus der Oper „Die weiße Dame" :Boieldieu . 4. Dollar -Walzer : Fall .

ch v fT <*r elßv crTe; 'SSotbBfaff. Dienstag den 2. Marz 1909. ICO

Aus fccit Nachbarländern .
Lndwigshafen, 1 . März . Der Hauptkaffenvorstaud derhiesigen Bahuvcrwaltung , Bastian , verübte heute morgen inseiner Wohnung am Brückenaufgang Selbstmord . Bastian solltewegen Veruntreuungen in seinem Amte verhaftet werden. An¬läßlich der Uebcrgabe der Pfalzbahnen an den Staat findenzurzeit genaue Kasscnrevisioneu statt. Hierbei wurden großeBücherfälschnnge « und Unterschlagungen zum Nachteil der frühe¬ren Psalzbahngesellschaftfestgestellt . Bis jetzt sind von der staat¬lichen RevisionskommissionFehlbeträge in ungefährer Höhe von80 000 cM. festgcstellt. Da aber die Unterschlagungen bis zumFahre 1895 zurückdatieren, wird sich diese Summe bedeutenderhöhen. Als der Staatsanwalt in die Wohnung Bastians kam .lag dieser bereits im Sterben . Er hatte sich vergiftet. Wie manhört, ist auch der Hauptkassenbuchhalter Danaer mit 40 000 -Kin der Sache verwickelt . Danner hat nach neuerer Meldung,als man bei der am samsiag vorgenommenen BücherrevisiondenUnterschlagungen auf die Spur kam. sofort ein umfassendes Ge¬ständnis abgelegt. Bastian und Danner sind alte Beamte, denen'man die Veruntreuungen nie und nimmer zugetraut hätte. Ba¬stian , der bis vor zwei Jahren ebenso wie Danner Bahnbuch¬halter war . sah auf eine 36jährige Dienstzeit zurück. Danner istsogar 40 Jahre im Dienst. Bastian hinterläßt eine Witwe undeine erwachsene Tochter.

)$ ( Neubreisach i . Elf . , 1 . März . Am Samstag abend y„8 Uhrbrannten dem Landwirt Emil Halter beide Häuser mit Scheune undStallungen und das Haus des Kohlenhändlers Samuel nieder . Dienebenstehenden Gebäude wurden stark beschädigt. 2 Pferde kamen inden Flammen um. Eine Frau , die aus dem 3. Stock herunter sprangliegt schwer verletzt im Spital .
- Sigmariuge », 2. März . (Tel .) Fürst Wilhelm vonHoheuzollera trifft am Freitag aus Cannes hier ein . Am Sams -tag den 6. März , abends 7 Uhr 25, findet die Ucberführung derLeiche der Fürstin Moria Theresia vom Bahnhofs nach der Er-löferkirche und am Montag , 10 Uhr vormittags , die Vei ' etz-ung statt._

MTelegramme der „Badischen Presse'
. Cl . Elberfeld, 2 . März . (Prrvattel .) Der Vorstand desElverfelder natioualliberale » Vereins faßte einen Beschluß , mdem er seine Entrüstung ausspricht über das Verhalten der Na-tivnallibcrale » im Kreise Alzey-Bingen bei der jüngsten Rcichs-tagsstichwahl und das Zusammengehen der Nationallibcralcnwir dem Zentrum als schwere Schädigung des Ansehens der na-tioualliberalen Partei im Reich bezeichnet.

— Cherbourg, 2. März . Die Entscheidung des Unter-siaatssekrctärs des Krieges Cheron, der infolge der in der Gar¬nison von Cherbourg herrschenden Typhusepidcmie den Soldatenden Besuch sämtlicher Wirtshäuser untersagte, hat unter denWirken von Cherbourg und den Nachbargemeinden große Aul-rcgnng hervorgerufen . Einer . Abordnung, die beim Unterstaats -sekretär vorsprach , erwiderte dieser, daß er eher seine Demissionnehmen als seine Anordnung zurückzichen würde. Vor derUnterpräfektur , wo Cheron abgestiegen war , versammelte sichgestern abend eine große Menschenmenge und rief : TcmissioaczCheron ! Sämtliche Gewerbetreibende der Nahrungsmittel¬branche erklärten, mit den Wirten solidarisch Vorgehen zu wollen.hd Petersburg , 2. März . • Die Revisionen des Wcgcb - n-Miaisteriums durch den neuen Minister ergaben die sofortige Ent -
laffnug vieler hoher Beamter ._

Bom Kaiser.
e= Oldenburg , 2. März . Der Kaiser traf heute morgen8% Uhr hier ein und wurde am Bahnhof von dem Großherzogund dem Erbgroßherzog begrüßt . Der Kaiser fuhr dann mit

dem Großherzog nach dem Grobherzoglichen Palais , wo ein
Frühstück eingenommen wurde. Dann erfolgte die Weftrrreise
«ach Wllhelmshave«.

— Wilhelmshaven, 2. März . Der Kaiser traf kurz vor
12 Uhr im Sonüerzug hier ein. Auf dem Bahnhöfe waren zur
Begrüßung anwesend Prinz Heinrich von Preußen , der Sta -
tionsches Admiral v. Fischet und der Inspekteur der 2 . Marine -
Inspektion Cdntreadmiral Schröder. Nach Begrünung der
Admirale bestieg der Kaiser das Automobil und fuhr nach dem
Excrzierhause zur Rckrutenvereidignng. Das Wetter ist sonnig .

Zur Reichsfinanzreform.
e= Berlin , 2. März . Die Finanzkommisfion des Reichstages fetzte

heute ihre Beratungen wieder fort . Zu Beginn der Sitzung wurde
die Nachlaß ft euer gegenSStimmen obgelehnt . Dafür
stimmten die Freisinnige « und dis Sozialdemokraten . Die Reichs¬
partei gab eine Erklärung ab , wonach ihr die Rachlaßsteuer unfym-
pathifch fei und sie ihr nur zustimmen könne, wenigstens nach ihrer
Mehrheit , wenn sich die Reichsfinanzreform nur auf diesem Wege zu
stände bringen laste. Da sie aber einen Antrag vorgetegt habe , der
einen Ersatz der Rachlaßsteuer plane , so stimme ste jetzt gegen die Bor¬
lage , ohne dadurch für die Zukunft zu präjudizieren . Die Rational -
liberalen behielten sich eine endgiltige Stellungnahme für die 2.
Lesung vor.

Unter Protest der Sozialdemokraten wurde befchlosten , über den
nationalliberalen Antrag aus Einführung einer Reichs -
vermiigensfteuer zu debattieren und abzustimmen. Ein Mit¬
glied der wirtschaftlichen Bereinigung sprach sich energisch gegen die
Reichsnachlatzsteuer aus . Darauf wurde aber von freisinniger und
sozialdemokratischer Seite für die Einführung der Reichsvermögens¬
steuer unter wesentlichen Abänderungen des nationalliberalen Ent¬
wurfs eingetreten .

Der jozialdemolratifche Redner bezeichnet « die Gegner einer
Reichsveimögenssteuer als Schutzverband der großen Vermögen gegen
die Heranziehung derselben aus Kosten der breiten Masten . Die so¬
genannten staatserhaltenden Parteien fürchten für ihren Geldbeutel .
Das hat die Agrarier zur Ablehnung der Nachlaßsteuer veranlaßt .

Ein Mitglied der Reichspartei trat für deren Antrag ein und
wehrte sich nochmals gegen eine Reichsvermögenssteurr , wegen der
Gefahr für die Eiuzelstaaten , zumal der von seiner Partei vorge¬
schlagene Weg dieses Hindernis nicht habe und auch für die ver¬
bündeten Regierungen gangbar fei .

Ein Zentrumsmitglied sprach sich gegen die Vermögenssteuer aus .
ebenso die konservative Partei , während der nationalliberale Antrag¬
steller nochmals für feinen Antrag eintrat .

Staatssekretär von Sydow begründete infolge einer von national¬
liberaler Seite ausgesprochenen Bemängelung nochmals die Richtig¬
keit der von dem preußischen Finanzminifter in der Freitagsttzung
angegebenen Zahlen hinsichtlich der Mehrbelastung durch die Reichs¬
vermögenssteuer und verwahrte sich gegen die von einem Freisinnigen
ausgesprochene Annahme , als ob die verbündeten Regierungen ,falls der Reichskanzler es wünsche , sich doch noch einer Reichsver¬
mögenssteuer geneigt zeigen würde . Wenn er einmal unannehmbar
sage, so habe er sich dies überlegt und könne nur noch wiederholen ,daß die verbündeten Regierungen für eine solche Steuer niemals zuhaben fein werden.

Auch der bayerische Bundesratsbevollmächtigte trat der sozial¬
demokratischen Behauptung entgegen, als hätten die verbündeten Re¬
gierungen ohne weiteres auf die Rachlaßsteuer verzichtet und würden
auf diese Steuer zurückkommen » falls ihnen ein anderer gangbarer
Weg nicht gezeigt werde.

Rach weiterer Debatte wurde in der Abstimmung der national¬
liberale Antrag Weber auf Einführung einer Reichs¬
vermögenssteuer mit 18 gegen 9 Stimmen — der Rational -
liberalen . Freisinnigen und Sozialdemokraten — abgelehnt .
Weiterberatung morgen.

» « *
— München, 2. März . Sämtliche bayerische Handelskammerntraten heute zum 1. bayerischen Handelskammertage zusammen, dem

auch Prinz (Ludwig beiwohnte . Ministerpräsident Freiherr v. Pode -wils , der die Versammlung namens der Regierung begrüßte , wies
u . a . darauf hin , daß die erste Hauptaufgabe des bayerischen Handels -
kammertages die Stellungnahme zur bayerischen Steuerreform sei.Dabei kam er auch auf die Reichsfinanzreform zu sprechen und betonte ,daß dem deutschen Volke die schwere Stunde der Berständigung überdie Reichsfinanzreform geschlagen habe.

Einen so glänzenden Aufschwung das wirtschaftliche Leben auchaufweist, Tatsache bleibe, daß der Blick sich vorwärts richten müste .Wohl machen sich einzelne Zeichen einer wirtschaftliche» Besterunggeltend , doch könne sich diese Besserung noch lange hinausziehen . Die
bayerische Steuerreform ließe sich nur im Zusammenhang mit der
Reichsfinanzreform lösen. Es werde sich dabei die Ansicht bestätigen ,daß die unerläßliche Stärkung der Reichsfinanzen , der wir in loyalerWeife bis an die äußerste Grenze der Opferwilligkeit unsere Mitarbeit
leihen, die Sicherung der bundesstaatlichen Budgetgebahrung in sich
schließt . Dies muß sie , wenn anders das ganze Sanierungswerk nichtdie finanzielle , ja selbst die wirtschaftliche Selbständigkeit der Einzrl -
staatcn in schwerer Weise bedrohen soll .

Rach der Rede des Ministerpräsidenten trat die Versammlung in
die Beratung der bayerischen Steuerreform ein.

Der „ Fall Trcmel " .
hd München , 2 . März . Der jungliberale Pfarrer Trcmel

von Volsbach , der dem Verbot des Erzbischofs von Bamberg zu¬wider im jungliberalen Verein in Bayreuth eineif Vortrag über
Staatsbnrgertum und Ultramontanismns gehalten hatte, ist vom
geistlichen Jnquisitionsgericht nach Bamberg zur Verantwortung
gezogen worden. Dort wurde ihm erklärt , er dürfe als katho¬
lischer Pfarrer keine uneingeschränkte Lehr- und Lernfrcihest,keine ungestörte Entwicklung der Kunst und keine religiöse To¬
leranz anerkennen, wie dies die Liberalen fordern . PfarrerTrcmel erklärte darauf , eine Berufung zum bischöflichen Ordi -
nariak in Würzburg zu machen. Tremel versprach schließlichdem geistlichen Gericht. aus dem jnnglibcralcn Verein Bayreuth
auszutrete« , verweigerte aber da § Versprechen , aus keiner libe¬
ralen Versammlung mehr erscheinen zu wollen. Ter Inquisitor
hat schließlich dem Pfarrer eröffnet,, daß seine Disziplinierung
durch das geistliche Gericht durch den landesherrlichen Schutz gar
nicht aufgchaltcn werden könne. Der weiteren Entwickelung der
Sache wird mit großer Spannung entgegen gesehen.

Die österreichifch- ferbische Kriegsgefahr .
Wien , 2. März . Das „Fremdenblatt " schreibt offiziös : Der

russische Rat an Serbien , seine territorifchen Forderungen aufzugeben,bewegt sich durchaus im Geiste des feinerzeitigenMeinungsausraufches
zwischen den leitenden Staatsmännern Oesterreich-Ungarns und Ruß¬lands und steht auch mit dem von allen Mächten angenommenen Ent¬
wurf « des Konferenzprogramms im Einklänge . Wenn das russischeKabinett glaubt , das Ziel der Sicherung des Friedens auf einem

anderen , als dem von den Mächten in Aussicht genommenen Wege er .
reichen zu können, fo findet es bei uns hierfür die freundlichsten Dis¬
positionen. Vielleicht ist Rußlands Einfkntz in Belgrad wirksamer,als es eine Kollektivfchrift der Mächte gewesen wäre . Serbien mutz
nicht nur aus seine territorifchen Wünsche verzichte«,sondern auch ans die Forderung der Autonomie

_ für
Bosnien , in welcher Gestalt auch immer . Es muß eine definitivein keiner Weife verklausulierte Erklärung abgegeben, das es Bosnien
für immer aus seinen Aspirationen ausschalte. Gerade um
des künftigen Friedens Willen kann ihm nichts von einer Form er¬
lassen und erspart werden , die feine Derzichtleiftung zu einer absolu¬ten und unwiderruflichen macht . Es wäre ein Irrtum , zu glauben ,
daß die Mitteilung des serbischen Kabinetts in Petersburg und die
russische Antwort die Angelegenheit auch schon endgültig erledigt .
Vorerst wird man abwarten müssen , ob sich Serbien zu der ihm von
Rußland empfohlenen Erklärung entschließt. — Der Ort , wo es sie
abzugeben hätte , ist Wien . Erst - rnn wäre der Zielpunkt für eine
Konversation über wirtschaftliche Vorteile für Serbien gekommen.Die Auseinandersetzungen hierüber müssen zwischen Wien und Bel¬
grad stattfinden . Uns muß Serbien fragen , was wip im Sinne ha¬
ben, ihm zu bieten , so wie wir es find, die allein den Umfang den ihm
zu gewährenden wirtschaftlichen Erleichterungen zu bestimmen haben ,denn das ist keine europäische Frage , sondern eine reine interne An¬
gelegenheit Oesterreich -Ungarns .

---- Paris , 2. März . lieber die Schwankungen, die die rus¬
sische Diplomatie bezüglich des von Deurjchland vorgejchlagenen
gemeinsamen Schrittes an den Tag legte, b erichtet der „Petit
Parisien " : Jswolski stimmte dem Vorschlag zuerst z«, weil er
vermutete, daß er von Frankreich und England angeregt worden
sei ; dann jedoch zögerte er und lehnte den Vorschlag sogar ab ,weil er annchmen zu müssen glaubte, daß österreichischer Einfluß
mitspiele » Er beschloß desboD, allein in Belgrad vorzugehon.ink . Belgrad , 2. März . (Privattrl .) Wie hiesige radikale
Blätter melden, hat Rußland außer der bekannten offiziellen
Warnungsnote an die serbische Regierung noch eine zweite ver¬
trauliche Note gerichtet , welche Rußlands diplomatische Unter -!
stützung den serbische » Wünsche» zusichert .

Schiffsnachrichte « des Norddeutschen Lloyd ,
w« Bremen, 2 . März . Angekommen am 28. Febr . : „Therapia "

in Piräus ; am 1 . März : „Großer Kurfürst " 7 Uhr vorm, in Piräus ,
„Prinz Ludwig" 2 Uhr nachm , in Colombo. Abgegangen am 28. Febr . :
„ Gotha " 4 Uhr nachm , von Coruna ; am 1 . März : „Westfalen 7 Uhr
nachm, von Albany , „Bonn " 3 Uhr nachm , von Bremerhaven , „Bülow "
8 Uhr vorm, von Antwerpen , „Sachsen" von Konstantinopel .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangskurse .)
Ostr. Cred.-A. 198 .80
Disc Com.-A 187 .60
Dresd . B .-A. 150 80
Ost .StaatsV .-A. 143 .70
Lombarden 17 .25
Gotthardt ».-A. —.—
Tendenz : behauptet.
Frankfurt a. M.

(Mittelturse .)
WechselAmfterd . 169 .15

. Antwerpen811 .50
„ Jtall -n 8*. 8 .—
„ London 204.92
. Par,s 812 .83
„ Schweiz 813.—
» - ien 851 .40

Priv .-Diskonto 27«
Napoleons 16 .30
354%Deutsche

Reichsanleihe 96 .45
3% do. 86.90
3K Pr . Cons. 96 .45
4% Stal . Rente — —
4% Ost. Goldr. 98 .20
47 5% Ost .S ' lb. 98 .40
3% 1. Portug . 58 .30
4% 1880 Russen 84.70
4 % Serben 76 .—
4% Span . Ext. 97 .75
4% Ung.Goldr . 93 .95

l%Ung.Staalsr . 92.20
Bad. Bank 133 .40
Kom .-Dsk.Bank 112 .—
Darmst . Bank
Deutsch . Bank
Diskonto
Dresd . Bank
Ost. Länderbk.
Rhein. Kr.-Bk.
Rhem .Hyp .-Bk,
Schaafsh. Bank
Wiener D .-B.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk .
Harpener

Tendenz :

180 .40
245 .80
187 .75
150 .90
111 .30
1L6 —
195 .50
135 .50
132 . -
141 .-
218 .80
195 .—'
184 .40
186 .76

ftst-
(Schlußkurse).

4% n .Bad . 1908 102 .20
4% Bad . 1901 lol .20
354% „aba.t .gL — .—

dto. t M . 96.40
355 % 1892/94 95 .80
3%% Bad .1900 — .—
S % % . 1902 ——
354% Bad .1904 95.70
354% Bad . 1907 — .—
3% Bad . 1896 — .-
4%93at)ernlÖ07 102 .80
4%23ürttb . l907 102 .3s
4% Rh. Hyp.-

Pfdb . b. 1912 100 .50
4 % . 1917 101—
354% „ 1914 93.70

Vom 2 . März.
4% 1897 Arg. 87.50
5A 1896 Chin. 102 .20
454 % 1898 „ 98 .90
5% Mexikaner

amort . inn.
I .—IV. 98.80
5% dto. cons .

äußere 1890 101 .20
414%R.Staats -
anleih . v. 1905 93.40
4% do.Rentel902 84.90
4% Türken uni -

fiz. v. 1903 93 .90
Türk . Lose 146 50
Bad . Zucks. W. 137 .35
A . Elekt.-Ges. 225.20
EI.-Ges.Schuck. 118 .50
Masch .Gritzner 200.80
Karlsr . Masch. 193 .50
H.-A. Pakets. 110 . - 0
Nordd. Lloyd 89.70

Nachbörse .
(2Ü Uhr nachm .)

Ost. Kredit -A. 199.70
Deutsche B .-A. 246 .—
Disk.-Comm. 188.10
DreSd. Bank 150 90
Ost.S .-B. Fr . 143 .70
„ Südb . Lomb. 17.30

Tendenz : ruhig.
Berlin

(Anfangskurse ).
Ost -Kred.-Akt. 198 .70
Berl -HandelSg. 172 70
Kom .-Disk .-B. 112 .—
Darmst . Bank 129 .75
Deutsche Bank 245 .70
Disk.-Komm. 187 .40
Dresd . Bank — .—
Salt . u. Ohio 107 .40
Boch. Gußstahl 218 .40
Dortm . Union

Lit . C. 59 .40
V.Kö .-u .Laurah . 194 .50
Harpener 186 .10
Tendenz : schwächer.
Berlin (Schlutzkursel.
354% Bad . l 900 95,75
354% „ 1904 —
354% „ 1907 —
4% Bad . 1909 102 . -
4%R .-Anl . l908 101 .60
854%Reichsani. 96 .40
3% Reichsanl. 87.10
3%%Prcutz . C. 96.40
3% dto. 87 .—
4%% Rufs. 1905 98.40
4% % Jap . „ 95 .10
Ost. Kreditakt. 199.70
Disk.-Komm. 188 .—
Dresd . Bank 151 .20
Nat .-B .f.Dtichl. 123 .40
Kom.-Disk .-Bk. 112 .10
Ost .St .-B .lfrz.) 144.10
Kanada -Pacific 171 .20
Bochum -Gußst. 219.—
VKö .-u .2aurah .l94 .70

Gelsenk.Bergw . 184 60
Harpener 187 .30
Phönix 165 90
Dynamit Trust 160 60
All . EIek .-G . E. 225 .30
E.-G. Schuckerl 119 .—
Stern , u. Halske 2ul .—
Westerregeln 171 .20
D .Met .-Patr .-F . 323 .50
R .-F . Gritzner 201 .10
V .Köln-Rottw . 233 50
BrauereiSrnner244 .—
P .-Ung.K .Pfdbr . 93 .50
Pest -Ung^ .Obl . 94.25
Ung.Schmalbahn —.—
Privatdiskonto 2%

Berlin
(Nachbörse .)

Ost .Kred.-Akt. 198 .70
Berl .Hand .-Ges . 172 .70
Deutsche B.-A. 245 .70
Disk . Komm.-A. 187 .40
Dresden . B .-A. 150 .90
Lmb.,Ost.Südb .
Balt . u. Ohio
Bochum .Gußst.
Dortm .ll . ll.it.L-
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : fest.
Wien ( 10 Uhr).

OstLred ..A1t. 628.50
„ Länderbank 434 50
, Staatsb .(srz.) 669 50
Lü »» v .oil .!südb . lu2 70

Marknoten 117 .01
OsEronenrente 94 05
OsllPapierrente 97 .85
Ung. Goldrente 111.05
Ung.Kronenrent . 91.50

Tendenz : ruhig.
Paris ,

8% ftz . Rente
4% Italiener
4 % Spanier
4%Türk .,unifiz .
Türkische Lose —.—
Banq . Ottoman 713.—
Rio Tinto 17.79

London .
Chartered 16 '/, Sh

17.30
107 .40
219 .—

59.40
194 .70
181.60
187 .80

98 .15

97
*
80

95.60

12'/,
4%
5 -
7%
8' /»

105 -
104 '/,

de Beers
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Atchis . common

„ preferred
Chicago, Milwauke
and St . Pani 147V»

Deuver prefer . 44' /.
LouisvilleRasyv .133. '/,
Union Pacific 179' /«United^Stall Steell

Corsi. commo 46V«dito preferred 113V«

1218 Die Bankfirma
Heinrich Müller ♦ Karlsruhe

Markgrafenstrasse 51
besorgt alle in das Bankfach gehörigen Geschäfte .

Auergesellschaft
Berlin 0. 17.
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Hruenuungen , Kerjetzungen , Auruyejetzungen etc.
» er rtatn äfctften Beamte » »er «Sehaltskla e« H bl * K , j»« ,«
tr » e« ntt« »eti. Perietznnge » re. von ntchtetatmSßige » « - amte .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .
Zar Verfügung gestellt:

Aktuar Kar ! Hildenbrand in Karlsruhe dem Großh . Oberschulrat .
Zuruhegesetzt:

Aufseher Valentin Ribler b . polizeil . Arbeitshaus auf 1 . April
d . I . wegen vorgerückten Alters und leidender Gesundheit unter Aner¬
kennung seiner langjähr . treugeleisteten Dienste, Schutzmann Karl
Jung in Karlsruhe , Amtsdiener Eduard Burkard in Eberbach.

— Großb itcn' des ^ wert.^amt . —
Zugewiesen wurde :

Handelslehrer Hermann Kahn in Adelsheim als Hilfslehrer der
PLotischen Handelsschule in Lahr .

Enthoben wurde :
Hilfslehrer Paul Weder an der städtischen Handelsschule in

Mannheim .
— Großh . Verwaltungshof —

Die Deamteneigenschaft verliehen an :
. Franz Ahl, Wärter bei der Heil - und Pflegeanstalt bei Wiesloch.

Entlassen auf Ansuchen :
Karoline Bischofs , Wärterin bei der Heil - und Pflegeanstalt bei

Dnmendingen .
— Oberdirektion des Wasser , und Straßenbaues . —

Di« Beamteneigenschaft verliehen :
dem Landstraßenwärter Eduard Hesner in Hainstadt .

Versetzt:
die technischen Gehilfen Anton Bikel in Freiburg zur Wafler - und

Stratzenbauinspektion Pforzheim , Ernst Gerber in Lahr zur Wasser-
und Stratzenbauinspektion Donaueschingen, Heinrich Kaiser in Donau -
eschingen zur Wasser- und Stratzenbauinspektion Lahr .

Entlassen :
die Landstraßenwärter Friedrich Fehrenbach in Marlen (durch

Kündigung ), Julius Henfe in Lichtental (durch Kündigung ) .

Aus dem Bereinsleben .
Y Blankenloch, 1. März . Die konservative Partei hielt gestern

dahier im Gasthaus zum Anker eine Versammlung ab, welche indetz
von nur wenigen hiesigen Ortseinwohnern aller Parteien besucht war .
Dagegen war außer einigen Herren aus Karlsrhe und Heidelberg ,die den konservat. Landtagskandidaten Kämmerer begleiteten , u . a.
Graben in der Versammlung vertreten . Einer der Redner bedauerte
denn auch lebhaft , daß die Versammlung nicht gut besucht war . Unser
hiesiger Bürgermeister Nagel , der sich übrigens keiner Partei an -
schlietzt, erklärte hierauf , daß die meisten hiesigen Bürger mit dem
bisherigen Landtagsabgeordneten . Bürgermeister Reck-Eggenstein, voll
und ganz zufrieden seien und wohl nichts neues wünschten ; daraus
ließe sich wohl auch verschlechte Besuch der Versammlung erklären .
Mit etwas verdutzten GWchtern verließen die Herren den Ort , gewiß
mit dem Bewußtsein , daß der neue Landtagskandidat Kämmerer in
Blankenloch keine große Stimmenzahl erobern wird .

6 . Eggenftein , 2. März . Eine größere Anzahl von Gewerbe - und
Handwerkeroereinen des Gaues Mittelbaden hielten am Sonntag den
28. Februar im Saale des Gasthauses zum Lamm in Eggenstein eine

_ Kar » rf e Kresse ._
von nahezu 100 Personen besuchte Bezirksversammlung ab , in welcher
Herr Gewerbelehrer Geißler von Pforzheim über die Kranken -, Unsall -
und Jnvaliden -Bersicherung referierte unter Hervorhebung der für
den selbständigen Gewerbetreibenden wichtigsten Bestimmungen . Die
lebhafte Diskussion, an welcher sich viele Handwerker , sowie ein Be¬
amter der Versicherungsanstalt beteiligte , lieferte den Beweis , daß es
in Handwerkerkreisen noch vieler Aufklärung in dieser Hinsicht bedarf .
Der Referent gab auf alle Anfragen , soweit es ihm möglich, bereit¬
willigst Auskunft , machte aber alle Anwesenden darauf aufmerksam,
daß sich alle diejenigen , welche genaue Auskunft über einen bestimm¬
ten Fall wünschen , am zweckmäßigsten an das Bezirksamt wenden ,
welches hierfür zuständig ist. Ein Redner bemängelte , daß bezüglich
der Rentenbewilligung so viele Klagen angestrengt werden müssen ,
wurde aber durch Beispiele dahin belehrt , daß die Angestellten bei
Rentenbewilligung äußerst vorsichtig vorgehen müssen , da die Begehr¬
lichkeit nach Rente kolossal groß ist. Ein Redner betont , daß die Be¬
stimmung des llnfallgesetzes, wonach der Arbeitgeber bei einem Unfall
von der 5 .—13 . Woche 20 Prozent des Krankengeldes bezahlen muß,
ungerecht sei ; denn der Arbeitgeber zahlt für Unfall - , Kranken - und
Jnvaliden -Dersicherung sehr hohe Beträge . Von der Versammlung
wurde es anerkannt , daß diese Bestimmung allgemein als Härte
empfunden wird .

W . Heidelberg, 2 . März . Auf Veranlassung des Deutschen Ber -
bands zur Verbesserung der Frauenkleidung sprach gestern abend Frau
Emilie Eadenbach -Karlsruhe über „Die Frauenkleidung in ihren Be¬
ziehungen zur heutigen Kultur." Die Vortragende erläuterte in
klarer , sachkenntlicher Weise die treibenden Motive und die zielgeben¬
den Momente , die sich sn dem Kampf um eine Reform der Frauen ,
kleidung herausgebildet haben und wies in einem interessanten
historischen Teil ihres Vortrags auf die Ansatzpunkte hin , die in der
Entwicklung der Frauenkleidung für die heutigen Bestrebungen sich
positiv oder negativ verwendbar zeigten. Nach dem modernen Postu¬
lat dieser Reformen soll die Frau durch eine zweckmäßige , allen
hygienischen Forderungen entsprechende Kleidung für den sozialen
Kampf gestärkt werden. Die Grundbedingung einer Körperkultur , für
deren Gewinnung Aerzte und denkende Frauen schon geraume Zeit
am Werke sind , ist nur möglich unter der Voraussetzung einer be¬
quemen, freien , sittlichen und gesundheitlichen Bekleidung . In
neuester Zeit hat sich die Kunst noch als Helferin in diese Reform -
kämpfe eingestellt. Das Kunstgewerbe arbeitet heute Entwürfe und
Modelle aus , die den praktischen Zwecken und den künstlerischen An¬
sprüchen Rechnung tragen : Die Ausführungen wurden durch aus¬
gezeichnete charakteristische Lichtbilder trefflich erläutert . Im An¬
schluß an den Vortrag von Frau Cadenbach wurde ein Heidelberger
Zweigverein zu der Karlsruher Ortsgruppe des deutschen Verbandes
zur Verbesserung der Frauenkleidung gegründet .

# Heidelberg, 2 . März . Den Ehrenvorsitz des Festausschusses für
das 10. Kreisturnfest hat Oberbürgermeister Dr .. Wilckens über¬
nommen ; der Ehrenausfchuß ist noch in Bildung begriffen . Zur Vor¬
bereitung der Durchführung des Festes wurden außer dem Haupt¬
ausschuß verschiedene Fach -Ausschüsse eingesetzt . Als eine für die
hiesige Geschäftswelt erfreuliche Tatsache kann mitgeteilt werden , daßder Hauptausschuß einstimmig beschlossen hat , sämtliche Bedürfnisse
für das Kreisturnfest am Platze zu decken .

) ( Heddesheim (A . Weinheim ) , 1 . März . Gestern fand hier der
Delegiertentag für das Wettfingen , welches der hiesige Sängerbund

im kommenden Mai zur Feier seines 40jährigen Bestehens veranstal¬
tet , statt . Es haben sich 22 Vereine , je 11 Stadtvereine und 11 Land¬
vereine , mit etwa 1000 Sängern , angemeldet . Außer Kunstgegen¬
ständen kommen noch 1200 <M in bar zur Verteilung .

* Singen , 2 . März . Das Hrgausängerfest wird , nach den bis jetzt
eingelaufenen Anmeldungen zu schließen, einen großartigen Umfang
annehmen . Man darf auf die Teilnahme von 00—80 Vereinen mit
ca . 2000 Sängern rechnen . Außerordentlich zahlreich werden die
Schweizer Gesangvereine vertreten sein . Der Wettgesang beginnt am
Sonntag » 6. Juui , vormittags 8 Uhr, und dauert mit einer zwei-
stündioen Mittagspause bis nachmittags 5 Uhr . An das Wettsingen
schließt sich der Vortrag der Eesamtchöre an . Dann stellen sich die
Sänger bei der Festhalle zum Festzug auf . Den Schluß des Festes
bildet die Preisverteilung .

Auszug aus drn Standesbiicheru Karlsruhe .
Todesfälle :

27 . Febr . : Karl Kögel, ohne Gewerbe, ledig , alt 44 I . Wilhelm ,
alt 1 Mt . 28 Tg . , V . Josef Just , Blechnermeister. Marie Gärtner »
Privatiers , ledig, alt 89 I . — 28 . Febr . : Luise Schupp , alt 76 I .,
Ehefrau des Geh . Rats Betriebsdirektor a . D . Wilhelm Schupp .
Anna Mayer , alt 70 I ., Witwe des Schlossers Max Mayer . Josef ,
alt 16 Tg .» V . Valentin Jutz , Schlosser .

Auswärtige Todesfälle.
Sommerau . I . E . Obergfell , alt Rößelwirt , alt 82 Jahre .
Villingen . Earl Eörlacher , Privatier , alt 73 Jahre . Josef Bär ,

Seifenfabrikant , alt 41 Jahre .

Wetterbericht des Zentralbnr kür Meteorologie u. Hndrogr .
dom 2. März 1909.

Die Luftdruckverteilung ist seit gestern noch unregelmäßiger ge¬
worden . Die über dem Mittelmeergebiet gelegene Depression hat sich
über fast ganz Mitteleuropa ausgebreitet ; am Morgen lag ihr Mini¬
mum über den Alpen und ein Teil tief über Bayern ; außerdem er¬
streckt sich ein Ausläufer niedrigen Druckes vom Festland aus über
die Nordsee und England hinweg bis zum Nordatlantischen Ozean und
ein weiterer über das Ostseegebiet . Hoher Druck liegt noch bei Is¬
land und ein schmaler Keil erstreckt sich von den Lofoten aus nach
Skandinavien herein . In ganz Europa herrscht trübes Frostwetter ,
vielfach fällt Schnee. Meist trübes Wetter mit Schneefällen und
wenig veränderten Temperaturverhältniffen ' ist zu erwarten .

Witterungöbrobuchlungeu der Melrorolog. Station Karlsruhe .

März
daro«.
nun

£ t>ir .
ui C.

Sllwl .
•vfuti

mm
•HttWatei.

ln Uro ». ollt.
1 . Nachts 9^ U. 738 8 - 1 .4 35 84 ONO wolkenlos
2. NtrgS. 7-« U. 734 2 - 3 .7 3 .2 93 NNO bedeckt
2. Blitt . 2« U. 733.7 08 3 .3 68 WSW *

Höchste Temperatur am 1. März 2 .5 ; niederste in der darauf¬
folgende» Nacht —4 .2.

Illetternachrilbten aus dem Süden vom 2. März 3 Uhr. vorm :
Lugano halbbedeckt 0 " . Biarritz Regen 3 «. Nizza wolkenlos 4 °.
T riest bedeckt 4 °. Florenz bedeckt 5 °. Rom wolkig 8 U Cagliari
wolkig 9 °

. Brindisi —.

Der grosse

Schuhwaren Verkauf
t

auf die bisherigen Preise

bietet ganz besonders günstige Vorteile.
Diese Schuhe und Stiefel sind von bester
Qualität und haben nur durch Bauschmutz 3178

und Staub im Ansehen gelitten .
Verkauf nur gegen bar . Keine Auswahlsendungen .

Schuhhaus Bertolde
Kaiserstrasse 76 — Marktplatz.

ii <1 men - Versteigerung.
Fortsetzung Mittwoch und Donnerstag ,

jeweils uachmitta „» 2 Uhr , wie : Schüttware « , Kolonialwaren ,Cigaretten re. 3-05
L.eop . Gräber , MiWUr, Ijmllr. Ii.

Telephon 1916 .

in Rechen » u. Addiermaschinen
aller Systeme und zu allen Preisen.

Offerten unter Nr. B7607 an die
Exped. der . Bad. Presse " erbeten .

Replatenr , °LL mit
Schlagwerk,

neu , gut gehend, für nur 10 Mark
»« verkaufen . B76 7

Herreusnahe 6, Hth». 2. Stock.

Junger Wolffpitz zugelaufen .
Gegen Unkosten abzu >olen . 87 34

Gerwigftraße 56 . 2 Trevven .
Wegen Umzug billig z« vertanfeu

fast neues, kompl. Bett mit hodem
Haupt, cleg noch neuer Diwan 3“ 2Kf.37641 Uhlandstr . 22 , pari.

8 « »erk.: fast neue Waschkommod:
m. Marmor 36 Mk., Ovaltisch , pol.,5 Mk. . Nachttisch 4 Mk., fast neues
Chiüonnier 26 Mk.
B76 0 Uhlond r . 22 . Part.

dirskton Import *
von 50 rfg . an bis zu den

■llerfeinston Qualitäten.
1232 idlentmie 7.

Originalfüllungen
echt französischer

Cognacs
erstklassiger Häuser ;

I Girard & C e . & M. 5.50 j
Girard & Cie. f. <1. v >1. 6.50
Remy Mai tin & Cie .

Medic. . . . M . 5 00
Remy Martin &

Cie. SST . M . 6.75
J . & F. Martell * 5* SSM. 8 00

j Jas . Henessy &
Cie. SMS M . 8.00

j = Rabattsparmarken. = |
Max Hamburger,
Gressh. Hoflteleraat ,

[ 124 a Kxiserstrasse 124 a. I

Ein wenig gebrauchter Kinder¬
wagen ist billig zu »erkaufe».
67616 Kaijerftr . 107 . 3. St .

(Tütfadje ist es,

1 Tischflasche
um 20 pfe . *

daß die so kräftige und wohlschmeckende würze
„Anorr-Sos" nur aus Pflanzen gewonnen
wird. „Anorr-Sos" würzt alle gesalzenen
Speisen ; dabei viel billiger als alles ähnliche .

830»

« rotpreife
für den Monat März 1909 nach
d >r Aumelouiig bn Freien Bäcker -

Innung Karlsruhe :
<$* mui; wiege « :

1 Paar Wecke »11 6 Pfg . 100 G >.
> balbweißes lOPlg .-Brot 220 *

Das iHrot kostet :
150 Gr . Halbwcißbrot 20 10 .000 <% . „ 40 ..
7»0Gr . Schwarzbrot l . Sortellt „
1400 (Air. „ 1. „ 46 ..
700 (« r. „ 2- „ 20 M
HO« Gr . „ 2. „ 4h „
450 *tv. fforubrot 16 „
7>0 Gr . „ 22 .
000 Gr . „ • 32 „
1100 Gr . „ 42 .

Fleischpreise
vom 1 . bl » 15. März 1909

nach Angabe der Metzger -Zn n u n g :
Ochsensteisch per Psuno 80 —84 ^
Rindfleisch „ „ 76 80 „
itnhilcisch . „ 50 - 60 „
Kalbfleisch „ „ 86 —90 „
Schweinefleisch m . Schwärt

und Beilaae 80 ,
Zchw inebiaten und Kote¬

lettes 90
Hammelfleisch „ „ 70—90 „

Ankauf 3R,
A tragener Herren - «. Damen -
tleider , Schuhe . St efel usw

S >hle boh .' bre sc. Postkarte genügt.
Frau Ro a Gin . Brunn n >r . 5.

ßrant-Aosstattnng .
In Weißwaren bietet sich günstige

Kanigekegeuheit für Braut »
An » attuuge « re.

Die Waren werden evtl auch aus
Teilzahlung abgegeben .

Gest. Offerten unter Nr. 1345 an
die Exved. der » Bad . Presse * erb.
Welcher Möbeltransporteur

könnte Ende des Monats einen Um¬
zug (2 Zimmerwohnung ) nach Biel «
feto übernehmen u. z. »ulch Preise

Offerten un :er Nr. B701I an die
Exo. der . Bad Presse" erbet 21

Schöne Portl « re für große
Flügeltüre zu kaufe » gesucht .
Offenen unter Nr 67636 an die
« EM&. der JBri . 38reSe«.

"
rger Feuerversicherungs-

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß wir in Bcr»Hansen eine Ageniur eirich et haben und solche

te Carl Albert Becker , E. 8. Lautert in
Berghausen

übertragen Hab n.
Karlsruhe , den 1. März 1909.

1841a
Die General - Agentur ,
Ott « Schulze .

Bezugnehmend auf voisteh .nde Anzeige empfehle ich mich zur An¬
nahme von

Fcucr- u . Einljrilchdicbstahlversicherungen
und bin zu jeder diesbezüglich gewünschten Auskunft gerne bereit.

Berg innie « , im März 1909.
Carl Albert Becker , 8 S Ltnlvirt,Ag' «t der Niagdeburger Feurrv.rstchernngS-Gesellschaft .

Voranzeige .
Mitte März wird

Dp . Johannes Müller * sechs Vorlesungen über

I Fragen der persönlichen Kultur
“ halten . 8192

Braunsche Hofbuchhandlung (A. Troschütz ),Kaiserstrasse 58.I
lyciifriidicics Lagelhuus

jum Aufbewahren tunt MSbetn re.

1 lWWM UWMlU
B « - und Verkauf von neuen und gebrauchten Möbel« sowie

ganzer Einrichtungen. « üu, . ige « elegenheitS . tnfe , hauptsächlich
, ft» Brautleute . 3165.8 .1

Heinrich Karrer ,ejMkUiau • Ldilivvfirake 19 Dol. i « L»



Sette 4 Dadlsche Vrefse . Wttldbfatt. D-cnstag den 2. März 1909 . Nr« 100

W 0.5.1 von Bildern
empfiehlt

in reichster Auswahl
bei billigster
Berechnung .

E. Büchie
Kunsthandlung u. Rahmenfabrik , Kaiserstr . 149

Friedrichsbad
Kaiserstrasse 136 14614*

Anstalt für physikal. Heilmethoden
nnd alle sonstige bewährte Kurmittel wie :

Dampfbäder , Lichtbäder , Fango
- - Salus

Wasser au Wendungen .
A/IäCCäfTßll un^ aitsser dem Hause durch
lliUuuliyCll ärztlich geschultes Personal .
Die Knrabteilnngen sind den ganzen Tagfür Herren und Damen geöffnet .

Karlsruhe - Mühlburger
Dampf-WasclKPlältanstallü,

Rheinstrake 113. Telephon 2255 .
SptziliMt : Stärke-Wäsche io92*

in absolut feinster , einwandfreier Ausführung . Prompte Bedienungbei freier Abholung und Rücklieferung . Große Rasenbleiche und
Trocknung im Freien . Nach auswärts sranko gegen franko .

Höchste sanitäre Notwendigkeitfür Restaurants, Pensionen, Sanatorien, Familien ete.Kein Berühren oder Vertauschen mit anderen Servietten ,daher absoluter hygienischer Schutz .Schonung der Wäsche. Elegante Aufmachung.

Telegramm-Adr. ; Carlonagelaltrlk WSchtersbach. Telephon 13.Zu haben in *den einschlägigen Geschäften .
Detailpreis 20 Pfge. Wiederverkäufer hohen Rabatt .Man verlange Preisliste . 10884a .6 5

; Feinste Pflanzen - DUfter Margarine #
i Garantiert reines Pflanzenfett zum , G
i Bra ten .Backen u.Kochen «
, Süddeutsche Margarinewerke G .m . b . M . £Fpifz Schmidt , Durlach - Badeni

Cmoiapueiien
i reinigen dieNieten.
Jur frütiiatjrsfeur trinken Sic bei Stö¬
rungen der meretifunfctionen und der
ftamorgane, Steinlcidcn und Sicht täg<
iich ftü&morgens X fl. Carola * fteil« s
quelle; xoflafdjengenügen ,umSicvom
erfolg zu überzeugen , fragen SieIhren
Hausarzt ! ]n allen Apotheken u. beff.
mmeraliDaXfer &andlungen erhältlich.

llaupfdepols earlsruhe : Dr. Kux A Finner, Mineralw .- iirosshdlg .A. Müller , MUhtburg . Rheinstr . » 2 .
Prospekte durch Carolabad Rappoltsweiter ( SUdvogesen ).

wird geg. einmal. Ver¬
gütung in lieben Pftege
genommen , om liebnen

Metze*. Offert, unier Nr . B76t.v
die Srved. der «Bad. Preist " .

Kind Ofen-Verkauf.
10 Stück gut erhaltene Kachel¬

öfen sofort zu verlaufen . Anzuseh.
BiSmarckstraße 27. B7580

MttciubcrMcr
üni) iil ! mjhi, ° $miii

Karlsruhe (Badens .
Mittwoch den 3. Merz ISvS,abend » J/,9 Uhr :
Mollnts -Bcrsiililmliiiig
im VereinSlokal Wirtich j. € almen .

tShfmaliflf württenibcrgifche Kavol-
leristen behufs Äu 'nahme stels will¬
kommen. Der Vor anv .

(Deinreltaiirani Eckschinilt
Kaiferpr. 231 .

Jeden Mittwoch :

Sclilaclillag
wozu höfl. einladet 1288

.td . RInderspactaer .

ßustesMufallputz-

Chemische Fabrik
Düsseldorf l !|j

Aktitn{estllsdiatt

Vertreter: Kuuolt ' Knier em ,Mannheim . 503a
Nähmaschine » neu, s hr gut. istmit Garant e billi .i zu verkaufen .87615 Bahnhof r . 4r , 1.» lkS.

Karlsruhe , Ka>s« rstr . i3b,lV UltAM* kPkt>»,,n >Eio»i)itiO) V

1 Ein Laden 1

i

W in welchem seither Spezerei« n pfj
J Flaschcnbictgcschäst betrieben
2 wurde tlliflit jüngere ftnstige5 Leute zu Mk.

' 500 .— soior »
l zu venmeten. Gleichzeilig kannr auch die Fabrikkantine mit
£| überiioininen werden . Dieies
Z Geichäit wurde ffch auch fürL Halst invalide eignen . Näh
f!? unter l -- 7 » 5 durch 4 4 Kj— Haasensteln «V Vogler . I
H A-G.» Karlsruhe . 2757 |

Eifenwaren -Geschäft
sucht am 1 . April oder spater
eine» tüchtigen

zwei en Verkäufe ',
welcher mit de« verschiedenen

. Branchen (Stabcisen. Werk¬
zeug, Kleineiicn k ) bewand it
sein muh. — Gest . Offerten' un er V. 87 « a» Haasen .' stein «t Vogler , A .-G . ,' Karlsruhe 1, B. 3143. '.l (ü

Hypnotismus,
Magnetismus!

Gründlichen Unt rriät in
HyvnotiSmusu MagnetiemuS,sowie alles in dieses Gebiet
einschlagende, auch erste Be-

Z Handlung der Kranken , erteilt
gTamc , welche auf diekem Ge¬

biete eine langjähr Erfahrungbat. Oriert. unt T . sei an
ilaasensteiu <jt Vogler ,A.-G .» Stratzburg t E. 1677»

sucht per sofort vd. später
eine leistungsfähige erste
süddeutsche 1559« SV

irennem
für alteingeführte Touren
in Baden u . Rheinpfalj

Reflektiert wird auf einen
tüchtigen soliden Herrn der
gute Erfolge in der Branche
anfzuweiien hat . Bei guten
Erfolgen hoheZakairierung-
tedenrstellg . evn . Beteilig,
ung . Off. unt. » . SSL a»
Haatenaiefn & Vog¬ler , A 'Si., Aarlrruhe

r

Deutefftes SäkVichy .
. *"sen Rheumatismus ,Magen - , Darm -, GichtB äsen -, Nieren ^ MMij ’

>**a Leiden, MMmp,iiMrojwf Verkalkung .
Glänzende ärztuuue uui . e . . toa . — Erhältlich bei :

Ar Basaler , Karlsruhe . Zirkel 30. J
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

grosse prelsermässigung
bis f . April .Auf sämtliche Möbelvorrate in Schlaf -, Speise -,Herren - , Wohn -, Fremden -, , Kinder - uni Oleust -boteniimmer sowie Kttchen -, Garderobe - und Vor¬platzmöbel und rODdtige enzelue Möbelsthche gewähreteils IO bis 90 Prozent Rabatt .Die Ware ist in bekannter Gute , wo .ür mehrjährigeGarantie leiste. 3193

Z Lazarus Bär Wwe .,Ecke Waldhornstr ., Telephon 1020, Zirkel 3 .♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦ » ♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦

Das Beste unter

Verlangen Sie nur Pilo . 9017«.5.3

-
1

Violinen , Bratschen und Celli nach Dr. Grossmann , inTon und Ansprache gegen die besten Stradivarii , Amati re.
nicht zu unterscheiden , also von meisterhafter Vollendung , sind
heute selbst dem weniger Begüterten zugänglich 1 Auskunft vermittelt
(kostenlos) 3203.3.1K. Schnerr , McdjtttHte 20, SUtlimije .

Schutzmarke .

Keine Faser wird mit
und gar keine Mühe haben Sie niit
Ihrer Wäsche, wen» Lie das neue,moderne Lauerttvff-WaschmiltelJosfaverwenden Kein Reiben , kein Bürsten
nötig. Durch Kochen erzielen Sie

blendend weiße Wäsche-
Fabrikant :

984a Carl Bentner , ÄSpPlnge « .

Graue Haare
wsede» IS Jahr « alter . Wem an der
Wiedererlangung ein. tadellosen, bellenoder dunklen Farbe des Kopf- oder Bart-haares gelegen ist und bezüglich Un¬schädlichkeit, Haltbarkeit und Natur¬treue der Farbe sioher geben will,benutzedas gesetzlichgeschützteCrininFunke& Co. , Berlin. Preis 3 M. Verkauf
n der Kronen - Apotheke , Karlsruhe1. B.

9005a .27. 12

Heirats-Gesuch !
Staatlich geprüfter Maschinen¬

banwerkmeister, selbständig, mit
prima Einkommen u. 10000 Ji
Vcrmög. , kath., stramme Erschein¬
ung , Ende der 20er Jahre , langeim Ausl ., sucht mangels paffender
Damenbekanntsch. auf dies. Wegeeine paffende Dame zwecks baldig .
Heirat kennen zu lernen u . mögen
lusttrag . Frl . im Alter bis zu 30
e. aus Stadt ob. Land mit einig.erm . ihre gefl. Offert ., mögl. m.Bild a . d . Exp. d . -Bad . Presse " u.Nr . 1827a eins. Strengste Diskret .

Ca. 8 Ster schönes
eichen. Srennholi

wird billig abgegeben. B7483
Rheiostrahe 113, Hof.

Ankauf
von alt . Eisen , Zeitun ien, Bücher ,Lumpen . Flaschen , L'tctalle j Art.geir. Kleider , Schuhe . 87589.2 >
Otto Walter , vaunwalb - Lllte 28.

RtlillviMast,
altrenommiert , in mittlerer Gar -
nisonSstadt Badens , wegen Todes¬fall sehr günstig

verpachten
ebentl . zu verkauseu.

Offerten unter Nr . 1833a andie Exped. der -Bad . Presse".Fahrradhändler
Schlosser

können ihr Einkommen bedeutend er¬
höben durch den Verkauf e »er Spezial
Maschine an Landwirte. Ünterstüvung
durch Reklame. Provisisnrvorschüffr .

Näheres durch 1757M1
Llster & Co„ München,

Hphenzollerustratz « 154,

Ziehung 18., 19., 20 . März
Wohlfahrts -

Lotterie
M Woh

mi -I zu Zmt &tu derDeutschen
Sebutrgebkete .

I nCO Ä Q 30 Portf> u . List«ftalldC extra 30 Pfennig .I. —- 330000 Lose.10167 Gewinns oho« Abiug Mark.40 DD0D
Ha« ptgt»wjnce M«rk :

75GQO
4DODÜ
3000

loopp
Lose io allen dnrehPlakats kenntlichen Verkaufsstellen-

Lud . Müller & 6a .,in Berlin C ., Breitestr. 5.Telegr . -Adr . : Glüdismüller. _

Ich beschaffe
raschest und verschwiegen

Käufer od. Teilhaber
für hiesige und auswärtigeDetail-, Engros- und Fabrik-

Gesebhfte aller Branchen ,Gewerbebetriebe jeder Art,Zins- , Geschäfts-, Fabrik-Grund¬
stücke , Vill n, Güter etc etc.
Durch in 900 der gelegensten
Zeitungen ganzjährig erscheinende
Reklame stehe ich ständig mit
ca . * 500 kapitalkräftigenReflek¬
tanten für Objekte aller Art
in Verbindung, daher die v 'elen,durch glänzend® Anerkennungennachweisbaren, oft innerhalb 8
Tagen erzielten Erfolge . Meine
Bedingungen sind diedeukbar
bestell , von jedermann annehm¬
bar . VerlangenS e kostenfreien
Besuch zwecks Besichtigung und
Rücksprache. 751a

Otto Dahier,
Karlsruhe i/B „ Hebelstr. 13.

Vertreter der Fa .
E Kommen Macht .
Dresden, Leipzig , Hannover, Köln

a. Rh ., Karlsruhe i. B.

mit Dampfbetrieb oder elektrischem
Antrieb (Dr . hstrom 500 Volt) mit
mindestens 12 m Hubhöhe » Ausladung
nicht unter 8 w , Tragfähigkei
ca. 4 tons, 17ö6a2.2

zu kaufen gesucht.
Offertensub J . 0 . 900 » befördert

Rudolf Mosse . Berlin SW .
Das EnisaiiMiciilsiiiis
Kaiser Allee 38

wiro wegen anderen Unternehmungen
nnlit dem SeHksstlMeis

verkässt. Näheres Hirschstr. 28,
part Telephon 2447 ._ 1896*

Haus Sophiknstr . 23
vollständig neu und hoch-« rcrn aus.
genattet 1 ^91 *

Mt pr iöüiert zs Detfinirn.
Näh. Hirsch r . 28 . pari. Tel. 2447.

Vcnetzungshalber Wäll «
geräumige w m ■ 1 *

in vrachtv .. staubst. Lage i. Ettling «
m. gr. Garten u . anstog . Gelonoe
vel. Ausdehnung prcisw. zu ocrk. o
auf mehrere Jahre zu verm. Off. ur
Rr. > 13 . » an d . Exp, d. , Bas . Presse

MllljillkllllkklilNll
Lenrinmotone , 6s8motone ,
Langgasanlagcn
Lokouw . ile, Tauwfmaschlncn, Damos-
kcssel, Pumpen und Betriedselnricht-
uugcn gebrauchte , in allen Grogen,unter Garautic wie bei Reulicterung
nabe billigst aozugevc» 1U31*

Lg. Heilmann ,
Maschine «stanauftalt Dnrlach,
_ Tetkpho « vir. 50. _

Für Friseure !
Billig zu verkaufe» 1 Waschtischm . 2 Lavoiren u. Wafferreservotc ,3 Stühle m. Kopfhalter , 2 Spie -el u . 1 zweiarmig . Gasleuchter .

!u crfr . Rüppurrerftr . 17 i. Lad.



Kleine Zeitring.
Eine Fata morgana . Aus Krautheim (A . Boxberg ) wird uns

berichtet : Ein Naturschauspiel, wie es in unseren Breitegraden nur
hLchst selten einem Sterblichen zu schauen vergönnt ist, konnten un-
lLngst Passanten der Straße Dörzbach-Obergüvsbach beobachten. Es
war vormittags 10 Uhr als sich plötzlich am wolkenlosen Himmel in
nordöstlicher Richtung , etwa 25—30 Grade über dem Horizont , ein
heller , rosafarbiger , ziemlich breiter Lichtstreifen bildete , der immer
mehr an Helligkeit zunahm . Groß war die Ueberraschung der Be-
obcchter, als sie die Wahrnehmung machten, daß dieser Lichtstreifen
sich mehr und mehr in eine gleichsam wie von der Sonne beschienene ,
hellerleuchtete Landschaft verwandelte , wobei Felder und Wiesen,
Bäume und Wälder und auf einer Anhöhe sogar ein Dorf mit Kirch¬
turm ganz deutlich zu unterscheiden waren . Da plötzlich wurde es
auf diesem in die Luft gezauberten Bilde auch lebendig , denn ver¬
schiedene Abteilungen Soldaten — man konnte sogar unterscheiden,
daß es Infanterie war — bewegten sich in gefechtsmäßiger Ordnung
gegeneinander . Auf einmal machten die Abteilungen Halt und man
konnte sogar ein gegenseitiges Eewehrfeuer deutlich beobachten, bis
sich mit einemmale zum Leidwesen der erstaunten Beobachter wie durch
einen Zauberschlag das wundervolle Bild verschob und verschwand.
Nur ein fahler Lichtstreifen, der rasch erblaßte , zeigte die Stelle an ,
wo sich das wundervolle Phänomen abgespielt hatte . Bald fand sich
auch die natürliche Erklärung dieses Vorganges . Die Richtung gegen
Nordosten wies sie auf die nächste etwa 18 Kilometer von hier ent¬
fernte Garnison Mergentheim und auf nähere Erkundigung erfuhr
man dann auch , daß an dem betr . Tage und zur selbigen Zeit das
Mergentheimer Bataillon auk der Höhe bei Löffelstelzen eine Gefechts¬
übung abgehalten hatte . Man hatte es also hier mit einer durch
Brechung der Lichtstrahlen erzeugten sogenannten Luftspiegelung
(Fata morgana ) zu tun .

* Di « Zukunftspläne der ehemaligen Kronprinzessin von Sachsen.
Don einer Dame , die mit der Gräfin Montignoso befreundet ist und
mehrfach bei ihr in den letzten Monaten zu Besuch weilte , erhält die
,Zuf ." einen Bericht über die Zukunftspläne der ehemaligen Frau
Toselli. Sie läßt sich nämlich schon seit langer Zeit nicht mehr ,Zrau
Toselli" nennen , sondern wieder Gräfin Montignoso . Sie gab schon
dadurch äußerlich zu erkennen, daß sie beabsichtige, die Ehegemeinschast
mit ihrem zweiten Gatten wieder aufzulösen . Bekanntlich wurden
damals die Meldungen von einer Ehescheidung dementiert . Dies
geschah auch mit einem gewissen Schein von Recht; denn während bei
der Verbreitung der Meldung von einer bevorstehenden Ehescheidung
die Gräfin Montignoso gerade die ersten wichtigsten Schritte dazu ge¬
tan hatte , stellten sich ihr, sowie die Nachricht bekannt wurde , so viele
Hindernisse in den Weg, daß sie der Ruhe halber vorzog, den Plan
vor der Hand fallen zu lassen . Hauptsächlich wurde sie zu dieser Auf¬
fassung durch die Briefe und persönlichen Vorstellungen ihrer Ver¬
wandten gebracht, die sie beschworen , das Gerede zu vermeiden . To-
felli selbst , dem die Ehescheidung nicht sehr leicht wurde , da er seine
Gattin liebt , war leicht dazu zu überreden . Me Schritte für das erste
rückgängig zu machen . Es kam noch dazu, daß die Gräfin Montignoso
Mutterfreuden erwartete . Sie wird nun Florenz für immer verlassen
und sich voraussichtlich in der Schweiz ansiedeln , wo auch ihr Bruder
Leopold Wölfling lebt . Zwischen diesen beiden Geschwistern ist es zu
einem Bruche nicht gekommen , wenn sie auch in den letzten Monaten
nicht mehr viel Berührung miteinander hatten . Eine neue Ehe wird
die Gräfin Montignoso nach ihren Versicherungen unter keinen Um¬
ständen mehr eingehen, sondern sie will sich ganz der Erziehung ihres
Kindes widmen . Sie hofft, in der Schweiz, wo sie am Genfer See
eine Besitzung erstehen will , ein ruhiges Leben von der Welt ganz
zurückgezogen führen zu können.

— Die Königin von England wird künftig bei Hoffestlichkeiten,
bei denen die Krone nicht gebraucht wird , den Eullinan -Diamanten
tragen . Er ist in die Krone so eingefügt worden , daß er leicht
herausgenommen und von einer Dame getragen werden kann . Die

_ § adk rat e w r e rr &
Krone und der Diamant wurden vor einiger Zeit , wie jetzt bekannt
wird , nach dem Buckingham-Palast gebracht und dort besprach der
König die Frage mit dem Lord Chamberlain und den Vertretern der
Hofjuwelierfirma , die den Stein in die Krone einfügtc . Es wrrv
hinzugefügt , daß der König sich zu diesem Plane entschlossen habe , um
Transvaal zu zeigen, wie sehr er die Gabe schätze , indem er es so er¬
möglichte. daß der gewaltige Edelstein häufiger gebraucht wird . als
das möglich gewesen wäre , wenn er lediglich in der Krone gebueven
sein würde .

* Ein eigenartiger Borgang , der für die Lage in der Türkei unter
der Herrschaft der Reformpartei äußerst charakteristisch ist . wird uns
aus Smyrna gemeldet. Die türkischen Frauen dieser Stadt waren oer
Aussassung, daß die neugewonnenen Freiheiten auch die Personen
weiblichen Geschlechts von der Sklaverei , unter der sie bisher schmary-
teten , erlösten. Sie begaben sich daher unverschleiert zu ihren Spazier¬
gängen auf die Straße und baten die städtischen Behörden , ote vot -
stellung eines patriotischen Theaterstückes vor einer ausschließlich knzp
Frauen bestehenden Zuhörerschaft im dortigen Theatergebäude M ge¬
nehmigen . Der Ortsausschuß des jungtürkischen Komitees für Einig¬
keit und Fortschritt erklärte sich mit der Veranstaltung ohne werteres
einverstanden ; aber am Abend der Vorstellung umgaben hunderte ^ -
waffnete Muselmänner das Theater und drohten jedes werbliche
Wesen zu töten , das den Versuch wagen sollte, das Gebäude zu be¬
treten . Die von den Frauen angerufenen städtischen Behörden er-
klärten , sie seien der Aufregung der unteren Volksklassen gegenüber
machtlos. Tatsächlich vertraten sie den gleichen Standpunkt wie diese ,
indem die Beamten ihren eigenen Frauen und Töchtern das Betreten
der Straße ohne Schleier und den Theaterbesuch streng verboten . Die
Stadtverwaltung von Aidin , der zweitgrößten Stadt des Wilajets
Smyrna , veröffentlichte dieser Tage eine Polizeiverordnung , nach
deren Bestimmungen jeder Mann , der mit einer Mohammedanerin auf
der Straße oder sonstwo spricht, mit einer Geldstrafe von 100 Piaster
belegt wird , während der betreffenden weiblichen Person die Basto-
nade angedroht wird .

j — s Intimes aus der Verwaltung einer kleinen Stadt . Recht
idyllische Zustände innerhalb einer Gemeindeverwaltung hatte vor
einiger Zeit eine Schwurgerichtsverhandlung enthüllt , die gegen den
Stadtrechner Eehring aus dem Städtchen Naumburg im Kreise Wolf¬
hagen gerichtet war . Eehring stand s. Zt . unter der Anklage der
Unterschlagung von etwa 17 000 Mark . Die Verhandlung hatte da¬
mals ergeben, daß die Stadtkasse, in der sich an bestimmten Terminen
bis zu 60 000 Mark befanden , der Bequemlichkeit halber in der Woh¬
nung Gehrings , der zugleich eine Gastwirtschaft betrieb , aufbewahrt
wurde , und zwar in der Schublade des Stammtisches , die zwar ver¬
schließbar war , aber durch Hochheben der Tischplatte leicht zu öffnen
war . Oesters zog es Eehring auch vor , den gesamten städtischen
Kassenbestand im Portemonnaie in der Hosentasche mit sich herum¬
zutragen . Das Oberhaupt dieses sonderbaren Kassierers war der jetzt
84 Jahre alte Bürgermeister Dorst, der mit dieser Geschäftsführung
einverstanden war . Sein Lebensgang ist insofern interessant , als er
es verstanden hat , vom einfachen Holzhacker bis zum Bürgermeister
sich emporzuarbeiten . Eehring wurde f . Zt . von dem Schwurgericht
freigesprochen, da für sein Vergehen nicht er allein , sondern das ganze
System der städtischen Verwaltung verantwortlich zu machen sei . Der
Bürgermeister Dorst wurde nach dieser Verhandlung verhaftet , da er
sich des Vergehens im Amte schuldig gemacht haben sollte. Zwar
wurde er bald wieder aus der Untersuchungshaft entlassen , aber das
Verfahren ging weiter . Die Verhandlung vor der hiesigen Straf¬
kammer ergab folgende pikante Einzelheiten . Der alte , noch ziemlich
rüstige Herr hatte an den drei hübschen Töchtern eines Naumburger
Bürgers Gefallen gefunden und sich verschiedene Zudringlichkeitenerlaubt , d« dem Vater der Mädchen gegen den Strich gingen . Eines
Tages oder vielmehr eines Nachts versuchte er den Gram über die
mißratenen Töchter in einem Wirtshause zu ersäufen , als der Nacht¬
wächter erschien und ihn mit feinem Kneipkumpanen aufschrieb. Die
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Folge war ein Strafmandat über 3 Mark , das der Bürgermeister aus -
sertigte . Nachträglich mochte dem Bürgermeister aber ahnen , daß die
Gesinnung des betreffenden Bürgers gegen ihn , die schon infolge der
Geschichte mit den Töchtern eine gereizte war , nicht milder werden
würde . Er ließ daher den Mann frühmorgens aus dem Bette holen
und hatte mit ihm eine Aussprache. Die Folge war , daß der Bürger¬
meister das Strafmandat gegen den Vater der Mädchen und der Ge¬
rechtigkeit halber auch gegen die anderen Kneipkumpanen zurücknahm
und den entsprechenden Vermerk im Strafregister beseitigte . Der Ge¬
richtshof verurteilte den Bürgermeister wegen Vergehens im Amte
unter Zubilligung mildernder Umstände zu 6 Wochen Gefängnis .

-s. Einen netten Begriff von dem englischen Arbeiter hat offenbar
ein in London, Liverpool und Manchester wohlbekannter Ingenieur
namens Davies , der Besitzer einer großen Ingenieurfirma , die in den
drei genannten Städten Bureaus unterhält . Mr . Davies hat dieser
Tage als Zeuge vor der Kommission zu erscheinen gehabt , die von dem
Ministerium des Innern ernannt wurde, um die Frage des Arbeiter¬
schutzes zu untersuchen. Mr . Davies kam als Vertreter von zwanzig
bedeutenden Firmen . Seine Ansicht über den englischen Arbeiter faßte
er in den folgenden Worten zusammen. Im ganzen sind die Leute
eine betrunkene und unzuverlässige Bande . Garderoben und Speise¬
zimmer für sie einzurichten, hieße Perlen vor die Säue werfen . Die
Kerle besitzen nichts, was sie in der Garderobe aufhängen könnten ,denn wenn sie einmal in den Besitz eines Kleidungsstückes kommen,
welches sie nicht unbedingt den ganzen Tag über brauchen , dann
wandert es unverzüglich in das Versatzamt. Hängt man ihnen Hand¬
tücher in den Waschsälen auf , dann schneiden sie dieselben kaput , aus
reiner Niederträchtigkeit . Man sollte ihnen deswegen gar nichts
geben und es ihnen überlassen, sich zu kaufen , was sie brauchten .

-<j . Bon einem merkwürdigen Bernfszweige , der in London und
einzelnen Teilen Englands ausgeübt wird , wird wieder einmal in
englischen Zeitungen berichtet. In Notting Hill , einem nordwestlichen
Stadtteile Londons , übt Mr . Eurlq Bartlett , trotz seines Alters von
70 Jahren , noch immer den Beruf eines „Aufweckers" aus ; das heißt
mit anderen Worten : er rüttelt die Schläfer von Notting Hill , die
eines solchen Anstoßes bedürfen, jeden Morgen aus d>.m Schlafe .
Seine Arbeit beginnt um 2 Uhr morgens und endet ungefähr um
8 Uhr . Mr . Bartlett fährt auf einem Dreirade durch die Straßendes Stadtteiles , Md mit mächtigen Angelruten schlägt er an die
Fenster seiner Auftraggeber , bis diese aus dem süßen Schlummer sich
zu ihrem Tagewerke erheben. Mr . Bartletts Kundschaft soll sich
stetig vergrößern , aber infolge der etwas sehr frühen Arbeit ist es ihm
unmöglich, einen Gehilfen zu finden . Auch in Lancashire ist dieses
Geschäft des Aufweckens eine sehr populäre Einrichtung geworden .

-6. Ein Verschwender. Vor dem Bankrott -Gerichtshose stand am
Donnerstag in der Person von Mr . H . H . Freeman ein unglaublich
leichtsinniger Verschwender. Mr . Freeman , der im Jahre 1898 mündig
geworden war , hatte seidein sein ganzes Vermögen im Betrage von
nahezu fünf Millionen Mark ausgegeben und außerdem noch^Schuldenim Betrage von vierhunderttaufend Mark ge,nacht ! An Pferden ,die er rennen ließ, verlor er ungefähr 600 000 Mark , durch Wetten
über 400 000 Mark , über 600 000 Mark durch Börsenspiel , 118 000 Mark
an Theaterunternehmungen , und seine persönlichen Ausgaben be¬
trugen jährlich zwischen 180 000 und 200 000 Mark .

Geschäftliche Mitteilungen .
Eine wesentliche Verbesserung und gleichzeitige Verbilligung des

Kaffees erzielt man durch Verwendung der seit Jahrzehnten dekann -
ten und von den Hausfrauen überaus geschätzten , echten Kaffee -Essenzvon Pfeiffer & Diller . Eine Messerspitze voll genügt , um den Kaffee
besonders kräftig schmeckend zu machen und ihm eine schöne goldbrauneFarbe zu geben. Besonders die geringen Kaffeesorten gewinnen da¬
durch wesentlich. Auch als Zusatz zu Malzkaffee wird Pfeiffer & Dil -
lers Kaffee-Essenz gern genommen, da dadurch der weichliche, süße Ge- ~
schmack zurückgedrängt wird . 1524a

Bei Blutarmut , Bleichsucht

lUSs ;

AVER*

, - - Flüssige ^-
Eisen -Somatose

»• II— «>J«Hirnl_ .<HM.w — —tu
I «MHI—m—MWltMIHM—>M

Hj gibt es kein besseres Unterstützungsmittel als die Men -Somatofe.
iH Die Bleichsucht äußert sich bekanntlich in erster Linie in einem zu geringen Hämoglobingehalt des Blutes (Eifemnangey .
HÜ Sie ist aber auch meist von allgemeiner Körperschwäche . Arbeitsunlust . Appetitlosigkeit . Derdauungsftörungen usw. begleitet
Um Die Lisen -Somatose ist nach diesen beiden Richtungen hin wirksam und darum besonders wertvoll .
1H Weitere wesentliche Vorzüge bestehen darin, daß sie die Magenschleimhäute nicht ätzt, nicht verstopfend wirkt, ebenso dieMM Zähne weder angreift noch schwärzt .
HB Über alle diese Gesichtspunkte, sowie die wichtigen Unterschiede zwischen anorganischen und organischen EisenpräparatenMM (stehe unsere Broschüre) sollte man sich vor dem kauf genau unterrichten .
Hü Genau so ratsam ist es . in Iweifelsfällen und bei ernsten Erkrankungen zum Arzt zu gehen. Dieser allein bietet diegrößte Garantie für zweckmäßige Behandlung und Anwendung des jeweils besten Mittels . Gerade von ältlicher Seite ausist besonders die Somatose so gründlich wie nachweisbar kein anderes Präparat durchgeprüft worden. Auch die iveiielle !?ormder Eisen -Somatose findet allseitige Anerkennung.

Wer darum zu Bleichsucht und Blutarmut netgt , verlange die vorerwähnte Broschüre Rr.24 G. kostenfrei vom Wissen¬schaftlichen Bureau ll der Act. Ges . vorm. Friede. Bayer & Lo.. Elberfeld . Das Präparat selbst führen alle Apotheken undachte man bei Einkauf auf den Namen :

Eisen-Somatose.
TBchterpensionat
Villa Elisa ,

Stuttgart , üjenltri
'
ir . 29.

Spezialfach : feine Umgangsiormen
und Sprache, Hebung n für graziöse
Körverhallung, gewandtes, feines Be-
»ehmen, Musik, Malen, Briefnil , L,t„Handarbeit u. pünktl. Haus mltnng.Im Sommer Auicnthalt in eigenem
Landhaus mit StaHl- und Schwefel¬
quellen . Tanzüunde. PensionsvleiSpr.*/« Jahr 200 Mk. L hrttunden exkl.
Munk- u. Tanzst. 20 Mk pr. Monat.
Gell Änineldungcn pr. I . April jeyt
erbeten an ob . Adr. 10853 »*

Taschen -Diwans,
elegante , neue , werden z» 42—48 Mk.
abgegeben , ält reS Sofa wird in
Zahlung genoinmen . £57306 2.2

WUhelmstraße 56, Hof.

f | Extra Bergünst.30 f i öne Büll n.
44) Delik . u. Braihr u
2» Rolli », u. Bismhr

r —— . j. _ , — 20 größte schönste IaM Fcttber . u . ff Anchov u . 1 f Aal u. ff Lach» n. 1 Fischlochb. 10dort , IN . Ber » . nur 2.75 . H. Degener , Swinemüud « 550 .

jf » eh der .Inventur
haben sich einige 1000 garantiert echte kurze
Stranssfedern angesammel: . Dieselben
kosten 5 cm lang, 15 cm breit, 3 Stück 1 Mk.,

O n if 15 . , 3,3 ,lange Straussiedern kosten: ca. Vs m
lang , ca. 12 cm breit 3 Mk. , ca . 15 cm breit 4 Mk., ca. 18 cm

„ breit 6 Mk ., ca. 20 om breit 10 Mk. Um mich einzufüdren . gebe
hl aus olle Bestellungen, die im Monat Fet ruar auf Grund dieser

Jnscra es eingeben , «ine schöne Hutblnme grati » . 16u6u
Hermann Hesse , Straußsederüandlung und Mankiiaktur künstlicher

Blumen, Druden . Scheffelstraße 9, 10, ll . 7,7

Geld Darlehn ohne Bürgen ,
Ratenrückzahlung, gibt

schnellnens Marens , Berlin , Born-
tzolmerstr. 0a, (Rückporto .) J.648a3.3

Rio Waschkommode
DCII, ubiü

Mormorpl .
Chiffonnier billig z. verlauten

B7405 chchutzeostraße 25, pt.

Rompl. Einrichtung ^
best , aus 1 engl . Schlafzimmer ,
hell nußb. pol ., 2 Bettstellen . 2
Nachttische mit Marmor , 1 Wasch¬kommod m. Marmor u . Spiegel -
aufs. mit Kachel-Einlg .. 1 zweit .
Spregelschrank mit Kristallglas , 1
Handtuchŝ 1 eichenes Zimmer , 1
Büfett , 1 Kredenz , 1 Umbau mit
modernem Diwan . 1 Ausziehtisch ,4 Rohrstühle , gefl . RuL , 1 feinen
Nähtisch, wird um den ausnahms¬
weise billigen Preis

van 790 Mark
abgegeben bei
Lnd Selter , Waldstr 7,
2. 1 Möbel - n . Betteahau ». 2852

S siifss .. Vloiu». Vtol«
Violoneell»,nur beste Sorten , halt ar und rein,

äußerst billig . (Versand auch nach
auswärts .) , ‘ ,5792.6.4

1- Pagals , 21,

Magenleidenden
teile ich aus Mitgefühl gern umsonstmit, wie sich ,ed« r selbst von diese»,
qualvoll . Leiden sofort dauerndbe . reien kann . 10424»

M. Ohme , Lehrer,Swmölln S. -A. 81 .

Schlafzimmer,
engl, (eich»« ', 1 Trumeau -Stzie -rek,1 « ücherschrauk , 2 Lieidcr -
slräu .e . 20 gebrauchte
Betten , 1 Spiegeljchrauk
und noch andere - hat billig ab-
zugeben. 2V74.3 3
Heinrich Karrer ,

Speoition und Möbclhandl,
Phtltvvstraße 19. Del. 10,».

Eine schöne Spiegelkousol » ist
»» »erkaufe«. B73&0.3.2

« athtzstraß « 1. 3. Tr.

10823a

Ehrliche und zahluugdfLhige
Leute eihalten

Möbel, ganze
Einrichtungen
von einem bedeutende « Möbel-
HauS auf

monatliche Aahlnngsweife ,ohne daß der Kunde wehr als deu
reellen , billigst berechneten
Prei » zahlen maß.

Nur Leute , welche ihre ZahlungS -
tähigkest Nachweisen könne », wollen
Offerten unter Nr. 3136 an die Exved.der „Bad . Presse ' einreichen . 3. l

StillBF Teilnabsr
mit einer Einlage von 50 — 100 Mille
für gut rentables Unternedmen sof.
gesuait . Gegenseitige Vereinbarung .

Offerten un er Nr . 1680a an die
Erprd. du . Bad. Prelle " erdete«. 3.4



Todes -Anzeige .
Sonntag abend 9 Uhr verschied in Ospedaletti, nach langem

schwerem Krankenlager , im soeben vollendeten 56 . Lebensjahre , mein
innigstgeliebter Gatte, unser guter Vater

Fabrikbesitzer
Wilhelm Meyer.

In tiefer Trauer :
Louise Meyer, geh. Heine.
Willy Meyer, Fabrikbesitzer .
Alfred Meyer , Referendar.

Lauterbarg i . Eis ., den 1 . März 1909 .»
Die Beeidigung findet Freitag den 5 . März 1909, 2 ’/* Uhr nachmittag *, vomTrauerhause aus statt . B7243

MH

Todes -Anzeige .
Gestern abend halb 10 Uhr verschied

sanft nach kurzem Kranksein im Alter von
74 Jahren unsere liebe Mutter, Gross¬
mutter, Schwester , Schwiegermutter und

fTante

KarolineOehler
geb . Wolff .

Um stille Teilnahme bitten
Lina WUrfh, geb. Oehler
Emma Oehler 3207
Theodor Oehler , Konditor
Fritz Oehler , Finanzamtmann
Otto Oehler , Kaufmann
Friedrich Wolff, Kommerzienrat
Emma Sönning , geb. Wolff
Emma Oehler , geb. Sönning
Emmy Oehler , geb. Mainzer

und fünf Enkel .
Karlsruhe , den 2 . März 1909 .
Die Beerdigung findet am Donnerstag

den 4. März, nachmittags 2 Uhr, von der
Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhüte
grösste Auswahl bei 652,12 .3

L. Ph. Wilhelm
Karlsruhe Kaiserstrasse 305 .

leie he Nr 1609. i .abati- ^par- k erem

Anerkannt befter
bewährterer

Lederpul}
der Welt

Nicht feuerge- »
jährlich , erhält

das Leder weich
und gefdimeidig.

Gibt / chönften
nicht abfärbenden

wafferdichten
» Hochglanz .

Enthält nur
feinfte Wadifeund reines
Terpentinöl.

ZU verkaufen
fttth Hjr fliitorijaltcni* Porzellan - Füllöfen (Dauerbrenner ) ; ferner :Junker * RuH - Oefen . Nr . 2 und 3, sowie Porzellan - Holi . se « au «einer Villa infolge Einführung der Zentralheizung . 8206

Zn erfragen Lnifenftratze 2 » , I .
Eduard Hoch , Httsrichter.

Schweinefleisch
Bringe morgen auf den Werder -

marki prima
junges Schweinefleisch Pfd. 80 Ä
Kalbfleisch Pfund 80
Rindfleisch Pfuri ' 72H

Zweiter Stand von der Wilyelm -
stroße an .

Dasselbe wird auch von heute ab
im Laden Scherrstr . 28 auSgehaucn .B7632 I Hasenniitier .
^JphppillOt * emvfiedlt sich imuülll ul II ui Reparieren und
Aufoolieren sämtlicher Möbel und
Pianos unter billigster Berechnung .
Offerte « unter Nr . B7668 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Alleinvertrieb
für gröff. Bezirk der vollkommensten,eine Umwälzung Hervorruf .

Scbreibmarcbine,Preis 275 M., an tüchtige» so!
venten Herrn oderFirma zu vergebe» .

Off. u . F . C. Z. 657 an Rudolf
Mosso . Frankfurt a. IR. 1623».3.3

würde 14 Tage altes
Mädchen in Pflege

nehmen ? Offerten mit Pr is
annobc unter Nr . B757J an die
Expedition der . Bad . Presse " er¬
beten 2 .1

Z « kau e » gesucht ein

Rollwagen
mit ca 30 Ztr . Tragkraft , mit Fe¬dern und Palentachsen . Offerten an
Ködert Iröstier , WnrMlik,
_ Bruchsal . 1809->.2. 1

Zn kaufen gesucht, gut erhalt .♦♦ Kindersportlicgwagen . ♦♦
Offert , unt . Nr . B7596 an die

Exped . der „ Bad . Presse " .

Küchen»
Einrichtung ,

neu , mit Messingocrglasung , bestehend
aus : Küchen-Buffet , Kiedenz . 1 Tifch,2 Stühle für nur 35 Mark zuvertan , en. K7.i89.3 2■ii Wald ratze 22 , Laden .
Zu verkaufen : Vorzügl . brennend ,schöner Herd m. Kupfersch . , Mes¬sinast ., weg . Wegzug um d . Hälfted . Ankausspr . Amalienstr . 79 pari .

Verschiedene Zeitschriften , Jahr¬
gang 1907—08 sehr billig abzu -
geben . Amal ienstr . 79 pa ri . B7594
Wege « Wegzug zu verkaufe »?:
1 Kleiderkauen m- Einricht u - Schub-
lade 12 Mk>, I Kücvenkasten10 Mk , ein
Fensterintt m Schublade 2 .50 M. . Eck-
eagercl .50 Mk>, 1 eis. GaSherdkisch2 Mk., l Strickmaschine für mittel
und feines Garn m. Zubehör 40 Mk.B760 ; Wilhelmstr . 47 , 4 . St . r.

Ettlingen .

von | 1/j bis 2 Festmeter z» ver »
kanfe« . Näheres bei 1834»Eusen Käst , ©eminarftr. >2.

Fahrrad sowie Schneidernäh -
maschine billig zu verkaufen .B7570 Karlstraße 26, H . Part .

Hunde re -uer Rasso : 1 deutsche
Doage , präm . Stamm , 1 Jahr alt .Rüde , 1,1 deutsche Boxer . > u. 1 '
I hre , l,1 deutsche Schäferhunde ,WolfSfarbe . Stammb , 14 u. 7 Monate
alt , 1 Spitzrüde , schneeweih, ' /« Jahr ,sind billig zu verkaufen . Ansichtsendg.87627 .2 1 J . Eberle , Knitltwq ««.

1 ' » Jahre alt , tadelloses Tier, kin-
der- und geflügelsromm. ist j „ nur
gute Hände billig abzugeb n. B7590

>»r « h « rnrr , Grünwinkel .
7 junge , revvudnfarvige Hühnerund 1 Hahn sind zu verkaufen ." 7 26 Larland »« , Mühlstr . 18.
Berlanfe gute

Legehühner .
B7593 Rheinstr . 90 , 1.

Garnisonsverwaltung Rastatt
verkauft Dvnnerrslag den 4. März
1909, vorm . 9 Uhr , altes Eisen .
Lumpen , eiserne Bettstellen , Oefen ,7 große Kotwagen usw . gegen
Barzahlung . Beginn am Schlotz -
platz . 1497a

Stadtwald Ettlingen .

Brennholz
Berfteigerung .

Aus dem Distrikt ll , Rechts der
Alb , und HI , Horderloch , werden
versteigert
LitnsiEi re» 9. Niilz 1. ZS

377 Ster eichenes, buchene», tor
leneS und aeiuischte« Scheiter
und P - ügelholz , 2500 Durch
foriiungS - und 7100 Loubholi
Astwellen, 13 Lose Schlagraum
und einige Lose Au »astu »gsvoiz ,

Zusammenkunst morgeuS 9 Uhr
im Ratvau » zu Ettlingen . 1777 »21

Vorzeiger im Distrikt ll Waldhüter
Hermann Frank und III (Stiele.

Srennhol?-
Rerstergerung

Das Großh . Forstamt Mittel¬
berg (Ettlingen ) versteigert unter '
den üblichen Bedingungen

Montag , den 15. März ,
morgens J410 Uhr , in der

.. Marxzeller Mühle "
aus Distr . II . 47 , 84 . 65 . Groß
klosterwald ( Forstwart E i s e l e
Burbach , St . Marxzell ) : 799 Ster
Buchen -Scheitholz I .— III . Kl ., 3
St . Eichen -Küserholz I ., 33 St .
Tannen -Scheiiholz , 590 St . Bu -
chen- Prügelholz , 14 St . Nadel -
Prügelholz ; 6020 Stück Buchen -
Wellen , 10 Lose Schlagraum . Aus
Distr . III , 70 . Unterklosterwald
(Dom .-Wtz . K n o l L Pfaffenrot )
201 St . Forlen - Scheitholz 1 .— III . ,170 St . Forlenprügelholz , 50 St
Forlen - Wellen , 3 Lose Schlag
raum .

Die genannten Forstwarte zei
gen auf Wunsch das Holz vor und
geben Auskunft . 1808a

Nutz- it. Krennhol;-
Rersteigerung .

Das Großh . Forstamt Schopf¬heim versteigert im Gasthause
zur Erdmannshöhle in Hasel

Montag den 8 . März l . I .,
vormittags 11 Uhr ,aus den Tomänenwaldungen

Hasler Wald "
( Forstwart Jostin Hasel ) , „ Eckwald " u . „Burg¬holz "

(Domänenwaldhüier Grer -
ner in Raitbach ) , „ Hausener Hau
(Domänenwaldhüter Meier in
Hansen ) : 205 Eichen F.—VI . Kl .,63 Buchen II .— IV . Kl ., 27 EschenI .—VI . Kl . , 4 Ahorn IV . u . V .Kl . , 2 Linden III . Kl ., 4 ErlenIV . u . V . Kl . , 1 Birke V . Kl . ; 6
Ficktenstämme III .—V . Kl . , 15
Tannenabschnitte I . u . II . Kl . , 9
Forlenstämme II .—V . Kl . , 39
Forlenabschnitte I .— III . Kl .,eschene Wagnerstangen ;

Dienstag deu 9. März l. I .,
vormittags 11 Uhr ,aus dem Domänenwald „ HaslerWald " Abt . 5 u . 8 ( Forstwart Jostin Hasel ) : 397 Ster buchenes , 64Ster eichenes , 12 Ster Nadel -

Scheitholz I .— III . Kl . , 151 Ster
buchenes , 24 Ster eichenes , 3 SterNadel -Prügelholz II . Kl . ; 3575
buchene u . gemischte Normalwellen sowie 2 Lose Schlagraum .

Listenauszüge für sämtlichesHolz durch das Forstamt . 1699a

Muhlburg , |
Kauft nur das L
billige und güte $

*

£
*

je
je
*
•it-
je
je
^■c
| großer Laib
:■ kleiner Leib

* 4.1 Z« haben bei B7630 *

I August Bracher, Bjfterei f
Geibelstratze 12 . %.

i Ludwi ' Bo inert, läftmi f
Hardtstraste 28 . ^

5000 Mark
auf gute II . Hypotheke unter
prima Bürgschaft , sowie weitere3000 Mark
auf gute II . Hypothek sofort oder
später von pünktlichen Zins¬zahlern gesucht . 1817a

Offerten zu richten an Wilh .Graf , Bankgeschäft Rastatt .

Antiken gesucht.
Bunte englische Kupferstiche ,antike porsellanfiguren un-

anderes meftr gesucht zu höchsten
Preisen für vornevme Berliner Prr »
vaisammlung . Offerten u. Nr . 180 »
M . llr . nanig an die Exped . der

Bad Preffe " . 6.4

Oelgemälde.
Einige schöne gerahmte Oelgemöldeind umständrhal er billig zu der »

kaafe« . Anznseh. v. 12— '/ , 2 Uhr,o ». von 6 Uhr abends ab. Näheres« Uhelmstr . 01 . 1. St . Mßl9

j Stenotypistin gesucht
M Für Mannheimer Engros -Haus wird
M eine tüchtige , durchaus gewandte Dame als
5 Stenographin und Typewriter (Shstcm
5 „ Underwood * ) gesucht. Gehalt Mk 110 —
# bis Mk. 120 .— pro Monat je nach Leistung
# ZengniSabfchr erbeten . Eintritt möglichstM sofort . Offerten nter Nr . 1753 » an die
M Exp . der „ Bad . Presse " erbeten . 2 .2

Wir suche» zum Eintritt per sofort
tüchtige 3181

iMlM -Wn «
sowie einige

ttehriiiädeheir .
Herrn . Schmoller & Cie.

Arbeiterinnen
für dauernde Beschäftigung bei guter Bezahlung
gesucht. 3087 .2.2

Deutsche Waffen- u. Munitionsfabriken.

Ehe
Sie heiraten

j erkundigen Sie sich über Vorleben !
I Rils , Charakter , LebinSweisr , [
] Lcrmögciis -Veriiälinisie rc aller¬
orts zuverlässig und verschwieg n^

durch 1710a * >
WeltauSknn ter „ GlvbuS " ,
München . Schütz »straffe 1 «, j

itoiitorhaus Imperial .

L UmrosrlT
Delicatsstber . ob . 80 Rollmops
ober Dole Brather . wen « Sie de

7.7 306 7.7/ beste
& M < Feltheringe

jwr Salj Da groh Lang
für ß3 | Rff */ . Fa « 4 M.

_ nur U |4 III « Halde Zugabe£ ■ Nappa KacUf., Swinemünde 58

EmaicherdeBerkaus
noch neue , aut >m Brand , mit

Nicketbefebläg. m. 2 u . 3 Löchern
1 grok 120 tan « , mehrere kteene
Herde Ädlerstraße 28. Herd - und>71enlager _ B4758 ?
Diltn ^ ldltO Fubbetiieb . moderne
Uu .IIHüIUMh « Aus lattung , m mchrj .chrifll. Garantie , btll. zu verkaufen .7620 Rüppurrerstr . 88,1 . St .

nm

_ - Eis_ 3_
sucht z. Eintritt per 1. April eo . sof.

i« lU! >z. !« Wg. i!KS .
tt tP tP

pt PP tP
Süddeutsche » nicht « nt . 22 Jahre .

Offerten mit Zcognis » Abschrift n
»nd Referenzen unter Nr I8l3a an
die Exved . der «Bad . Preffe " erbet

Der Alle » v rkanf ewiger leicht
verkäusticher, darun -. konkurrenzloser
Artikel ist für Karlsruhe u . Um¬
gebung zu vergcoen und bietet
fleltzig. Leuten cinbrtngende , felbständ .

Existenz .
Nur bewähr !e Artikel und wollen sich
nur solioe ordentliche Leute melden.

Bedmgun .i nötig ca 300 Mk. , da
ein kleines Lager gegen Kasse über¬
geben wird . Gest. Offert , an 1823a

Hoh . Kemnitzer,Fürth f. B , Most raste 1 .

Porträtreisende
und Oberreiseuve ( gute Rahmen »
verkäuf . r) bei höchster Proviston ver¬
langt Porträt -Äiista .t „ .In » » -«,Berlin , Gneiienaustr . 64 . 1184a2 . 1

W Stellung "VK
erbalten iunge Leute nach kurzer,
gründlicher Ausbildung , in meinem
Bureau als ffkechnungSsührer, Amts ,
ekreiär, Beiwilter , Buchvalter , Kon¬

torist ; auch ichriitiich . ohne Beruts -
störiing . Prospekt frei . 7085 »
A . Stein , Leipzig , Tresdenerstr 67.

zur Aushilfe von jetzt bis Ende April .
Angebote unter Nr . 18--9» an die
Exp d der „Bad . Preffe ". 3.1

20 bis 30 Mk.
(wöchen lich ) können verheir Männer
nach Feierabend leicht verdienen .-

Offetten unter Nr . >>7610 an die
Exved . der . Bad Preffe " erbeten .

3—90 tügl können PersoneneU <T! 6 . jed. Standes verdienen
Hebenerwerd durch Schreibarv ., vänsl .Tätigk .,BeNretlingrc . Näh .Ertverbs -
zentrale in Freiburg i. « r . 162a

Eine der gröstien und ältesten
BerficherungS - Gefellicha -t in
Leb

^
n - Unfall — Haft — Feuer

2 luciri e Inspektoren
eventl können auch Nicht 'achleutc
eingearbeiiel werden .

Offelten unter Nr . B7069 an die
Ervediiion der „ Bad . Preffe " . 4.4

Für ein hieffges General -Agentur -
Bureau wird ei» jung r

Beamter gesucht.
Offerten unter Nr . 3262 on die

Expedition der „Bad . Preffe " erb.
« esncht wird für das diesigeBureau einer norddeutsche « Ber -

ichernugSgefellschaft ein öllL

Bureaugehilfe
m Alter von 17 dis 18 Jahren für

dauernde Stellung . Stenogr .iphie
und gute Schrift Bedingung ) Offer¬ten mit selbstgcschrieoenemLebenslauf
unt . F . K . 4153 an Radoll
Mosse , Karlsrabe 1. B ., erbeten .

Fräulein,
gewandte Maschlnenichreiberin »wiid zu baldigem Eintritt v ^n einem
arosten diesi .ien Geschäftshause gejucht.
Gest. Offerien nni Angave der Ge-
haltSansvrüche unter Nr . 3268 an die
Exped. der »Lad . Preffe " erbeten .
S

Wir suche»
zum möglichst sofortigen Eintritt

tüchtige , brancheknndige

ReiNOrimieii
für unsere Slbteilnng

Spitze n - Besätze
und für die

HanSbalt - Bbteilnug
Offerten mit Bild , Zeugnis -

Adschr. und «salair -Angave zu
richten an 1807a
Geschw . Hnopi ,

Bruchsal .

Wer5Stellung sucht, ver¬
lange per Karte die
„ Allgemeine vq-

kanzenliftr" LvrUu 64. Bülowstr . Ar»
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st'sr sich
etablieren
oder seins Eiistenz

*>
J bft b. . >l ' s«S, den Alleinver -
I kauf unserer gros-a,t >gcn,
I patentierten Erfindung snr
I iiestimliuen Ort oder Bezirk >
I «i übernehmen . tt« betrifft
I eine Neuheit , die serer . selbst

der ärmste Me -, ?» , to » it und
die Jahr »öS J °dr «in be* 1
zogen «erden « oh. ler
Ariike! O i'N

dringendes
Bedürfnis

geworden und kichert sich ■,
jeder strebsame Mensch durch

| ten Vertrieb desselben cimn |

jährlichen Gewinn
von ca. 15000 Mark
und zwar ohne zu reisen. !
Wir unterstützen den Vertrieb
durch Reklame auf unsere

I Losten . Branchekenntnisse ,
>Laden oder Kapital nicht
erforderlich .

Nur strebsame Herren
aller Stände wollen Offerte
einreicheu mir Auischr 'st !
„ T . 814I M an Hawen . [stein & Vogler , A.-C . ,
Frankfurt a . ,M. 1761a

mer Stellung sucht,
verlange die . Deutsche Va¬

kanz «npoft ^ Etz lingen76 ^ 164»
Hoher Berdtenst : bis tausend

Mark p. Monat können Leute aller
Stände d. d . Alleinvertrieb von gef.
gesch. Weltmassenartikeln verdienen .
Laden, Kapital u Berufsaufgabe nicht
nötig . Auskunft kostenlos. Ren -
heiteuindustrie . « s «knt - i. 8. 17,
Postfach 8 ._ 18Qla,2.2

Fräulein ,
perfekt im Maschinenschreiben,
Stenographieren u. Buchführung,
sowie guter Handschrift baldigst
gesucht .

Selbstgeschriebene Offerten unt .
Angabe der Gehaltsansvrüche an
die Expedition der „ Bad . Presse"
unter Nr . 3189 .

Ein junger Bursche
von 14—1 « Jahren wird zum so¬
fortigen Eintritt gesucht in die
Stemdruckerei von B7028

J . Korn , Herrenstr . 41 .

Laufjunge
B7575

sucht.Atelier Bauer
Zädringerstr. 4l .

Primareife.
Junger Man «, hier wohn¬

haft , findet auf Ostern gute
Lehrselle al» Apoheker -
Cleve unter vorteilhaften Bed .

Anmeldungen unter 87646 an
die Exp. der . Bad . Presse ". 3.1

A .Gärtner &Comp .
Kurz-, Weiß- u. Wollware« en groa

Lehrling
lucht, mit guter Schulbildung , bei
sofortiger Vergütung

Rudolf Liircke,
Lackfabrik , Grünwinkrl .Von Mühlburg erhalten denVorzug. B7574

Cchrlitig,
welcher etwas Vorkennt« im Zeichnen
hat . bei fofortlg . Vergütung gesucht .

Offerten unter Nr . 876r5 an dir
Erv - d. der » Bad . Presse " erbeten .

Zahntechniker -
Lehrling . ™

Junger Mann kann zu Osternbei tüchtigem Fachmann eintret .Offert , unt . Nr . « 7216 an die
Expedition der . Bad . Presse".

arf 1. Mai oder früher gesucht .Emil Röderer ,9161 Konditorei u . Safe ,Karlsruhe (Baden ).

*01]11 unt« günstigen Bedingungenauf Ostern in die Lehre treten, wenn
mvüascht Kost und Wohnung im4 °use . 2853 .2.1

Lud . Selter, MaMraße 7.

Lehrling
aus achtbarer Familie wird auf
Ostern gesucht . 2908.3.3

Drogerie
Willi . Tscherning ,

vorm W. L. Sehwaah ,
Amalienstrabe 19.

Ein kräftiger Bursche findet
sofort oder auf Ostern eine gute
Stelle bei 3074.8.2

Joh . Brotz ,
Wagenbauer — Hufschmied ,

Schützeustraste 42 »
Ebenda find 2 ztoeiräd . Deckel-

wage » mit Fed., sowie ein starker
Handwagen bill . zn verkaufe « .

Jung ., fleig .

IlrllchcnmZllchcn und
2immrr « Sclch « n

gegen hohen Lohn per sofort gesucht.
Hotel Friedrichshof,

Bruchsal . 1811a
Suche per 1 April ein gewandtes
Zimmermädchen .

Dasselbe muß auch servieren , gut
bügeln und nähen können. Näheres

kstiefstahl ratze 8 ,
zwischen 9 — 11 und 2—4 Uhr,

67623 1 Treppe hoch. 21

Mach Mannheim
wird eine perfekte , Köchin und ein
tüchtiges Zimmermädchen, wel¬
ches gut nähen und bügeln kann,aus 1. April gegen hohen Lohn
gesucht .

Näheres Kaiser st raste 211,3 Tr eppen._ 337591

Suche sofort
eine tüchtige Beiköchin , Mk. 40 Ge
halt» eine Haushälterin , zwei Kell
« ertuuen für Weinwirifchakt aus¬
wärts , Hau ». «. KücheumSvche « .

Bnreao Dietrich,3210 « dlerfiraste 38 .
rrüchenmüdchen,

welches schon etwas kochen kannund sich in der feinen Küche aus¬bilden möchte , gesucht auf 1 . Apriloder 1 . Mai . Ebendaselbst Zim¬mermädchen in Zimmerarbeit .Nähen , servieren geübt . Zeug¬
nisse an Baronin G ., FreiburgB ., Karlftraße 40. 1814g
Mädchen gesucht !
Für kl. Familie (3 Personen )wird ein tüchtiges, ehrenhaftes u.zuverlässiges Mädchen, das alle

Häusl. Arbeiten besorgt und kochenkann, bei guter Zahlung gesucht .Gute Behandlung . Zu melden
Kaiserstratze 56, III . 3186
2 ©©c ©e »crssaasessa » » » »

i Gesucht §
0 wird auf 1. April ein tüchtiges §
5 Mädchen , das gut bürgerlich S
s kochen kann . 3199.10.1 o
§ Zu erfragen Kaiferstr. ISS, ySchuhladen. 2

Für sofort als Aushilfe wird ein
ordentliches 3209

Mädchen gesucht .
Frau Rechtsanwalt8. Oppenheimer, Wendtstr . 2

Suche sauberes, solide»

Mädchen
das kochen kann. Eintritt 1. April.
Hausdiener vorbanden. Offerten
direkt oder unter Nr . 1782a durch die
Expedition der »Bad. Presse ". 2 2

Frau Dr . Ernst ,
« ernSbach (Baders .

Tüchtiges , fleißiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen per sofortoder 15. März für Hausarbeiten »bei hohem Lohn gesucht .B7584 Werderplatz 25, HI .

Mädchen
oder alleinstehende Frau , welches
kochen u. der Haushaltung selbst¬ständig vorstehen kann, zu einer
kl. bürgerlichen Familie aufsLand bei Karlsruhe per sofort ge¬sucht. Offert , unt . Nr . 1817a andie Exped. der „Bad . Presse"

lUUIIISW IliUUlliCII AusVeit Ä
15. März gesucht . 87386 .3.3

Buuseustrqtze 6, I.

Mädchen
das bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit verrichtet sofort ge-
sucht. Waldhorustr . 1, II . 337562

Hin für allein bei gutem
IKI1 Lohn per fof. gesucht.87410 6 3 « iseulohrstr . 20 , II .

^ ieitziges, reinliches Mädchen
findet auf 1 . März Stelle . 3.3
H7228 Kreuzstraste 18 , II .
Braves Mädchen,

welche» kochen kann per sofort
ersucht, » rruzstr . 9. 1 Tr . D7572

Suche zum sofortige « Eintritt

nicbt.mädciKti
2775 * Friedenstr . 16, 2 . Stock.

Ernsaches , sauberesMädchen , welches
schon in besseren Häusern gedient hat ,
zu kleiner Familie als « lletumäv »
cheu gesucht aus I . April. 876ob

Markgrafeuftraste 5« , 2 Stock.
Für sogleich oder später w>ädcheu

gesucht für dürgerl. Kochen u . HauS -
arb. zu Herrschaft . Näh bei 81617
Frau » leklogcr , Marienstr. 60 , p.

In , ges , besseres Mädchen in kl.
Haushalt u. zu einem Zjä^rigen Kinde
zum 1. Avril gesucht 87624
_ Fr . Ule in , Parkfiraße U .

Tüclt sauberes Mäda,eu für alle
HauSaibcit gesucht. 87371.2.2

Kaiierstraze 172, 3 Treppen.
Sauberes , kräftiges Mädchen

für Hausarbeit gesucht. B7513
Gartenstraße 52 Part .

Anständ ., remk. Mädchen » w . etw
kochen kann u. die häuSl . Arb . gerne
verrichtet, find , b einz. Dame g. Stelle.
67602 Hirschfiratze 7S. ll .

Junges Mädchen
gesucht zum Svaziereniahren emes
Kindes in den Nachmiltagsstnnden .

Zu erfragen in der Exvedition der
„Bad. Presse " unter Nr. 3204 . 2. 1

Lehrstelle gefacht .
Für jungen Mann auS guter

Eamilie vom Lande , mrt gefu
andschrift, der schon bereits 1H

Jahr auf einem kaufm . Büro als
Lehrling tätig war , aber infolge
Geschäftsaufgabe frei wurde , wird
zur Vollendung seiner Ausbrld»
ung Stelle gesucht , wo er noch 1
Jahr Lehrzeit hätte , bei kleiner
Vergütung . Am liebsten auf ernem
Berficherungsbüro .

Offerten unter Nr . 1828a an
die Exped. der „Bad . Presse .

Saubere Monatsfrau ge¬sucht . Nur solche, die in gutenHäusern gedient haben, wollen sichmögl. m . Zeugn ., melden Krirg -
stratze 102 , III . _ 237539

Monatsfrau , reinliche, unab¬
hängige. Nähe Kapellenstraßewohnend, nachm , v . 1—3 u . Sams¬tag den ganz . Tag sofort gesucht.Offert , unt . Nr . 337563 an die
Expedition der „Bad . Pr esse" erb.

Gesucht "WO
für tagsüber Frau oder Mädchen ,das zu Hause schläft . B7578

Kriegstraße 149, II .

für dauernde Beschäftigung per so¬fort gesucht . 1756a,2.2
L. Mayer , Hoflieferant,

Heidelberg.
Schneiderin zum Abändern und

Verbessern von Kinderkleidern gesucht .8211 Karlftraße 27 , UI.

8 eilen suchen
Baritechniker ,

mit 4 Semester Baugewerkeschule,Bau - u . Büropraxis , sucht hieroder auswärts Stellung per 15.März oder später in Architekt -Büro oder Baugeschäft.Gefl . Offerten unt . Nr . B7113an die Exped. der „Bad . Presse"
erbeten.

Eisenbetonteehniker
sucht Nebenarbeit im Bearbeiten
von Projekten im Eisenbeton » . Auf.
stellen von statischen Berechnungenoder Abkchreibenderselben bei billiger
Berechnung . Off. unter 67642 andie Exped. der „Bad. Presse" erb.

Ein in Verwltg., ErdbMrg . und
Rechnungswesen erfahr. Ratschreiber.311 . alt , wünscht sich zu verändern .Würde auch Kassier- od. Buchhalter -
stelle bei Spark., GaS . od . Elektsw .
übernehmen . Kaution wird gest .

Gefl. Anerb. unter Nr. 87224 andie Exped. der „Bad. Presse" . 2 2

Tücht. Kaufmann
I militärfrei, in eins., doppelt.
| u. amerik Buchführung , so-
i wie in allen übrigen kausm.
Fächern perfekt, gewandter
Stenograph und Maschinen-
schrciber, wünscht sich per

11. April »« verändern .
Gefl . Offerten unter H. fi.MB kanptpoitlagernA Frel -

| barg L B. erbeten - 1880a !

Kaufmann,
sühruuaerfahr ., kundig im Rechnungs¬wesen. Rundschrift , Stenographie und
Schreibniaschine , sucht sich p. l . Aprilod spät , zu veränd. la . Zeugn. u Res.steh, zu Dienst . Off . u. Nr . 1763a andie Exved der „Bad. Presse " . 3 2

Iflditioer inner,29 Jahre alt, lucht Lebe«» Kellnng .am liebsten auf ein größeres Landgut.Zu erfrageni in der Expedition der
„Bad. 'L-resse " unter Nr. 1766a . 3.3

Als Hausmeister ,
Einkassierer oder ähnlich . Posten,sucht junger Mann Stellung . VonBeruf Schlosser . Kaution kann ge¬stellt werden.

Gefl . Offerten unt . Nr. 87565an dre Exped. der „Bad . Presse"
erbeten.

KdrliillMfii
Such» für meinen Sohn (Israelit )eint kaufmäuuisch « Lehrstelle .
Offenen unter Nr. 1707a au die

Exped . der „Lad. Presse "
» 3.2

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Tüchtige

Maschinenschreibenn
und Ltenograsthistin sucht Stelle .

Offerten unter Nr. >79ls an die
Expedition der „Bad. Presse ". 2.2

» Modesr
' dc

Tüchtige 2. Garniererin sucht in
seinem Geschäft Stellung . Groß .
Stadt vorgezogen.

Offerten unter Nr . 1832a an
die Expedition der „Bad . Presse
erbeten.

6eb. Fräulein
sucht Stellung als

Empfangsdame ,
Verkäuferin od. dgl .

Offerten unt . Nr . B7564 an die
Expedition der „Bad . Presse ".

Alleinstehende Dame aus bester
Bürgerfam., 32, evang., erfahren,
lucht p. 1 . April Stelle al »

Hausdame , MIM.
Erzieherin mutterloser Kinder .

Gefl. Offert unter ML « 8 * 69
an Rudolf Mosse , München .

Milt, Wir. Am.
tüchtig in kleinerem Haushalt , erfahren
in Kinderpflege , sucht Stellung als
Hausdame, Haushälterin oder zn ält .
Dame in feinem Hause . Hat beste
JohreSzeugnifle. Gefl. Offerten »nt.
Nr. I 24a an die Expedition der
„ Bad. Presse " erbeten.

Ein im Haushalt u. Schneidern
tüchtig erfahrenes Aränlei «
(A 28Jahre > sucht znml . Mai
in besserem Haust Stellung als
Stütze oder Jungfer . iKailS»
ruhe oder Ettlingen bevorzugt )

Off. an M. Hille , Hilde »-
heim , Moltkestr . 12. 1829» 3.1

Stellen suchen.
2 bessere Arl . » die eine geprüfte

Handarbeitslehrerin, suchen Stelle
als Stütze oder zu größeren Kindern.

Näheres bei Kran Leiter ,« malt - uftr . 11 . 87597
"

. 1 Witwe
sucht Stellung als Haushälterin
zu einzelnem Herrn oder Dame.
Offerten unter 67422 an die Exped .
der „Bad - Presse" erbeten. 2.2

Witwe ,
gute Köchin mit guten Zeugnissen
lucht Stelle als Haushälterin .

Näheres Amalirnstr . 11 » Part .

Fräulein
sucht Stellung zu kleineren
Kindern .

Offert , unt . Nr. 1740a beförd.die Exped . der „Bad . Presse ".

Tücht . Mädchen
aus beff. Familie sucht Stell « als
Hotelzimmermävche « nach ausw .
dis 1 . od. 15. Apiil. Offert, «nt Nr .
87503 an die Exv. der »Bad. Presse ".

19 Jahre altes Mädchen auS
achtbarer Familie , welches gut nähen
uid bügeln kann , sucht auf 1. April
Stelle als besseres Zimmermädchen,
am liebsten nach auswärts . Offerten
unter Nr. 67629 an die Exped . der
. Bad. Presse ". 21

Anständ., zuverlässiges Mädchen
sucht gute bleibende Stelle bei kl.Familie od. einzeln . Dame auf 1 .April . Zeugnisse vorhanden .

Offerten mit Lohnangabe unt .Nr . B7566 an dre Exped. der
„Bad . Presse" erbeten .

Junge , saubere Fra « sn ht Ar¬
beit im Waschen und Putzen.87419 Hnmboldtstr . 9 , 4. St . r.
Mädchen sucht tagsüber Stellung

im Haushalt» wouiögl . i. b Weltstadt.
Offerten unter Nr. >' 7618 an die
Exped. der . Bad. Presse" erbeten.

Grosser Eckladen
mit 6 Schaufenstern, Hauptver¬kehrslage , am Stcphanrvlatz , ist
Ecke Amalien » n . « aldiiraße
auf 1. April zu vermieten. Näheres17806* « malienstr . 29b , 4. Et .

Eckladen » Südweststadt ,am Kreuzungspunkt der Mathy -,Sonntag -, Rheinbahn - u. Frieden »str. mit oder ohne Wohnung zuvermieten . Näheres Mathystr . 10,1 Treppe. B7534

Rastatt «
photographisches Atelier

mit Empfang»-, An .leide-, Kopier -, Vergrößerung- » und Arbeitszimmer-per 1. Juli oder früher zu vermiete « . 1796a* !,1
Näheres durch Architekt Herrmann in Hrünwinkek .

Karlsruhe in Baden.
Ein großer , schönerLaden

in der best. Geschäftslage d. Kai¬
serstrabe , mit 9 m langem Ober¬
licht, in welchem seither ein Kon¬
fektionsgeschäft betrieben wurde,ist per 1. Juli 09 mit od. ohnel . Etage preiswert zu verm. Auch
geeignet f. jed. größ. Geschäft. Zuerfragen bei G. Schneider, Karls¬
ruhe t B. Herrenstr . 19. 1834"

Goelhestra ^e 23 ,
schöner Laden mit 2 gr . Schau¬fenstern , nebst anstoßender Wohn¬
ung v. 2 Zimmern , Küche u . Zu¬behör auf 1. April evtl, früher zuvermieten . Näheres Schillerstr. 24
Part , beim Eigentümer . B6992

Für Modistin günstigstem Platzein Karlsruhe
Laden zu vermieten.
Offerten unter Nr . 67613 an die

Expedition der „Bad . Presse ".

Spezerei -Kaden mit
2 Zimmerwohnung
ibei der Patronenfabrik ) auf 1.April billig zu vermieten . Näheres
Brauerstr . 19, 2. St . 829

Werkstatt«.
Hnmboldtftratze 19 ist per sofortoder später eine schöne , geräumige
Werkstäite, für jedes Geichäst ge¬eignet, billig zu vermieten . Z» erst ,daielbst 2. Siock link». 3»80.3.2
Schöne helle Wertstät e sogleich

oder später z» vermieten . 65839.5.5
Näh. Kaiser -Alle « 65 , parterre.
Neubergerichlere5 -Zimmerwohn «ng

mit Keller , Küche u . GlaSabschlußin gutem Hauke zu vermieten.Eignet sich auch zu
Geschäftsräumen .

17075 Herrenstraße 15 III .
5 Zimmer -Wohnung mit Bad u.allem Zubehör auf 1 . Avril zu ver¬miet . Näh . Kriegstr. 151 part . 23“”

Haizingerstr . 10
4. Stock, ist eine schöne

3 Zimmerwohnung
Klosett im GlaSabschluß , mit
reichlichem Zubehör per 1. April
zu vermieten .

Näheres dastlbst im 2. Stock
bei Herrn Kevster, od . Hebel .
Kratze 3 , im Laden . 3164*

MW«r :i (M. I SM,
schöne 2 Zimmer - Wohnung an
ruhige Leute zu vermieten per jofolt.Näh. daselbst im Laden. 87397.2 2

1 ZimmersWohnung
nebst Zubehör im 4. Siock des Vorder¬
hauses Wilhelmstr . 36 , ab 1. April ,zu vermiete «. 67639

Näheres im 2. Stock dastlbst .
Blumen »,ratze 1V ist eine schöne
Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer ,auf 1. April zu vermieten . Nähere «im Laden daselbst 3083.5.2

Draidstr . 10, 4. Stock, ist eine
schöne Mansardeu -Wohuung , 2
Zimmer , Rüche. Keller, ohne Vls- H.
vio, auf 1 . April zu vermieteu .

'
Näh. daselbst im 4. St , I. 87355

Gartenstraße 10, Stbau , Wohn¬ung von 2 Zimmern u. Zubehöran ruhige Leute per 1 . April od.später zu verm. Zu erfr . bei B.Wirth , Seitenbau . B7583
Klauprechtstraßr 16 ist eine 2
Zimmerwohnung mit Gasauto¬mat per 1. Apr,l zu verm. 237137

Lessingstratze 3a, 4. St ., Stbau .ist auf 1. April Wohnung von2 Zimmern mit 2 Kammern, ge¬räumiger , Heller Küche u. Kellerzu vermieten . Näheres im 3. St .Vorderhaus . 2123*
Maranbabnstrntze 24 «Nähe Schu-mannstr . ) 4 Z,mmerwohnung m .Bad u . Zubehör versetzungshalb,sofort oder per 1. April zu ver¬mieten . B7lK9
« üppurrerstratze , Vorderhgst eine

Wohnung v . 3 kleineren Zimmern
auf 1. April zu verm rten. Näheres
Rüvvurrerftr . 3". vart. 87087.5.2

Srerrstratze 8 , Part. , ist >m Hinter¬
haus eine schöne 2 Zimmer -Weh»
« nug auf 1 . April an ordentlicheLeute zu vermieten . 3085 .2.2

Steinstr . 16 , Seitd ., ist 2 Zimmer -
Wohnung mit Zugeh . an kl. Fa-
mili« auf 1. April zu verniieten.Näh . das. 3. St . rchtS. > 7229.3.2

Waldstratze 11, Seitb ., 2. Stock,2 Zimmer , Küche u. Speicher au »
sofort oder später r« vermieteu .Näh. im Spezereiladen das. 87268

Mühlburg . Rheinstratze 38 ist ine
4. Stock eine schöne 3 Zimmere '
Wohnung , Küche u . Zubehör pe«
1 , April zu vermieten . 337585
Miihlburg. Rheinstratze 62 istder 2. Stock , 4 Zimmer , Küche u.

Zubehör, sowie eine Mansarde «^
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör aus 1. April 1909 zu ver¬mieten. Näh. 1 . Stock . B7088
Mühlburg » Sedannraße 18 ist
eine schöne Wah «« « g, 3 oder 4
Zimmer , lküche und Zubehör auf
1. Avril zu vermieten. 87251.5 .2

Mühlvurg . Albstraße 10 ist eine
{lerne Zweiztmmer • Wohnungmrt Zugehör für 150 Mk. aus 1. April
zu vermieten. 87399.2.2
Näheres im Hinterhari».

Grünwinkel .
Schöne 2 Zimmerwohnung ^ mit

Anteil am Garten , z« vermreteu .
Berbindungsstr . 5» Hl . B7592

Zimmer zu vermieteu.
Zwei gut möbl . Zimmer (Wohn-

» . Schlafzimmer) mit Badvenützung
find um 25 Mk. zu vermieten.

Eisenbahnstraße 9 , Haltestelle
der Straßenbahn._ 87392
Gartenstraße 10 , IV*
ist ein
1 oder

jut möbliertes Zimmer an>
Herren zu verm . B7571

Luifenstratze 8 m*
ist gut möbliertes , schönes Zim¬mer billigst zu vermieten .
Ädlerstraße 18, Hths . 2. St '

., istmöbliertes Zimmer sofort oder '
1 . März zu vermieten . 336971

r »kademie r . 14 , 2 Treppe», ist
ein gut niöbl. Zimmer aus l .März
zu vermieten ._ H7183 3.5

Akademiestraße 57 ist großes , hel -
les, unmöbliertes Zimmer auf 1 .April zu verm . Näh . Part . B75W?

Akademie ftraße 7 ! » hochpar rrre .
zwei möbl. Zimmer (Wohn- und
Schlafzimmer ), auch einzeln, in ruh.
Hause, vis-a-vis Palai » Prinz Karl,freier Ausblick, Nähe Hauptpost, zuvermieten. 6 <360.9.2

Augnstaftratze 18 , st im 4. Stock»links , ei» schönesZimmer m. Balkon
bei besserer Familie auf 1 . April
zu vermieten . 67598 2.1

Boeckhstraße 13, III . rechts, ist anein. beff., ruh ., sol. Arbeiter eine
Mansarde zu vermieten . B6807

Gartenstraße 40 » eine Tr . hock,
ist ein gut möblierte» Zimmer zuvermieten 87238.2.2

Hirschstraße «0 , 1. St ., möbliert.
Zimmerananständ . Herrn z. Preise
von 16 M. zu veruiikten. 67601 .2.1

Kaiferallee 29 , Hinterh ., II, find
zwei gut möblierte Zimmer
an Herrn oder Fräulein billig zuverniieten. 6736 .2.2

Kaijerste . 19 » 3 Tr .» ist gut mödl.
Zimmer ohne vis-S-vio von 1 . Märza» zu vermieten . 86840 .5 8

Marienstraße 19, III ., ist sogleichoder später ein schön möbliertes
Zimmer zu vermieten . B7118

Markgrafenstraße 7, II . r * ist einmöbliertes Zimmer mit separat .Eingang sof. zu verm . 937569
Schktzenstr . 28 . patt , ist ein möbl.
Zimmer an Herrn oder Fräulein
billig zu vermieten . 87404

Lchützeustraße 48 , part , sind zwei
gute Schiar,ielle « mit Kost sogl.
billig zu vermieten . > 7295.2.2

Schützen , ratze 62 , 3. Stock, istein gut möbliertes Zimmer sofort
zu haben. 87604

Tophteuiir . >66 schön möbliertes
Zimmer (vor der GlaStüre ), i»
sonniger, ruhiger u. freier Lage so-
sort oder spät zu verm . 87199 .5. 4

Miet-Gesuche
Zum 1. Juli hübsche 3 Zimmer¬wohnung von kinderlosen Leutenin gutem Hause gesucht . Bevorz ..wo Untervermietung nicht gest
Angebote unt . Nr . B7576 an die

Expedition der „Bad . Presse " .
Beamtenwitwe mit 3 Kindern

sucht auf 1. Jun ! 3 Zimmerwohn¬ung mit Mansarde , evtl . 4 Zim¬mer nebst übl. Zubehör . West. u.Südweststadt bevorzugt . Offert ,mit Preisangabe unt . Nr . B7588an die Exp , der „Bad . Preise " erb .

Zimmer gesucht
Junger Mann, Akademiker , sucht

1—2 Zimmer mit Pension, womög¬
lich in der Nähe von Wald od«
Parkanlagen. Parterre auSgrschloflrn
Offerten unter Nr . 1775» sind läng¬stens am Diiltwoch vormittag bei der
Expedition der . Bad. Presse* ab-
zugeden ._ 8 2

Zimmer-Gesuch r
Ein elegant möbliert . Zimmer ,zen

. Offrrt unt . Nr . 87567

Beamter sucht auf 1. April gut
fthl VimtM P*U oderohne PensionVUU AlllUaCI im Zentrum d. Stadt .Offerten unter Nr. 673c 0 an die

Expedition der „ Bad Presse*. 2 2
Herr sucht « » genierte »

möbliertes Zimmer mit Id, »rot « » » ingn » , Parterreoder 1. Stock.
Offerten unter Nr. 87608 an die

Expedüio» der , vad . Presse" « st.
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IKapIsfudg * 7-— Ffuseunisft &Al«
Xittwoch den 10 . IMfln, abends 8 Cbr :

Lieder- und BalladeRübend
Clara Faisst

nnter Mitwirkung von

Anna Vierordt-Helbina
(Sopran )

Ad. Lnssmann
nach Maß !

Ia. Verarbeitung, aus echt engl. Stoffen
moderner Dessins .

W*-v

Hofopernsänger-Mannheim (Tenor ).
Blatkl«r>Kou«rtnagaI a . d. Lager des Hofl, L. Schweisgat .

Kiutriittskarten : 4, 3 , 2 und 1,— Mk„ in der

HofmasikalieBliandiGngHugo Kunf z
Kaiserstrasse 114, Telephon 1550, u. Abendkasse .

Dieses Sonderangebot
hat nur bis

Samstag den 6 . crt .
Gültigkeit,

im Residenz ■ Theater , Waldstrasse 30 ,der weit und breit berühmte

Carneval-Zug von Nizza 1909
zu sehen, ebenso ist im Residenz -^Theater ,Waldstrasse 30

netto !

1 & Wels 4 m

der ebenfalls weltberühmte

■

K*( «lmSta»IC«r
ell> u^ rflPostdampferYork

von

narh

zu sehen .
Unter anderem enthält das Wochenprogramm :

Im Schnee verloren
und der 3187

VerhängnisvolleSchuss
Kunstfilm im wahren Sinne des Wortes .

EW YORK
direkt oder Ober

Sotfthamptoo und Cherboarf
Baltimore, Batveston, Cuba,

Brasilien, me La Plata
Nlhere Auskunft erteilt

Norddeutscher Uoyd
Bremen

•der Onutc Agcnton*
Kari ^rutie ; ir . nern ,

Generalvertreter .KarL -Priedrichstrasse Nr . 22•V 'hA* '•'V' .n - i ’iv

Färberei D. Lascli.
Rabattmarken . 1047Kestaurant ii- lappiioril , lyos^r Legehühner

Ecke Amalien - und Bürgerstratze. 14746 "
9 C Morgen Mittwoch : " WF

Schlachttag
wozu höflichst einladet lVLN>e-Iuk « er »» « .

>Pfi. feiet *sStä .95 tfg .pimetäüdiX Tfturrio.

€in SdjaH
ßr jeden JjeustfSft infofge ifjrer unübertroffenen

Güte und iffrer großen IVeQfftifQeit ifi
flutentia -üanofin-Seife mit dem Taufhing
pontocfjtuendfterimriavgaufMeTjaut, metcQewei# undgvfömeibigwird.
— HagefertigtaomfengjeQrigtnTaßri&antenderPanoßn-

SeiftmitdemPfeiftim?nacsjgenaudemgleichenHetept.
C. TIaumann. Offenßad) am TUain

Seifen - und TarßmeriefaSrifr'4 Verfaufsfteffendurdf MB fr C| PfaHnte6erwffid)

jetzt schon fleißig eiecleg nd, italiencr
Rasse, belie ngcr Farben , garantiert
lebende Ankunft , franko überall ver
Nachnabine : tt St . mit Habn Mk. 13.50 ;
12 St . mit Hahn Mk. 22.50. Kuhmilch-.
Naturbutler pn 10 Psd. -Kislc franko
Lik 7.75. B. Kaphan , Bnesaez 66,vm Odciberg lSchlesiens 948 h .3.3

Ich kaufe
f̂ortwährend getragene Zerren -n. .'rranenkleidee . Stiesel , Uhren ,« old , Silber uns Brillante «.Militär » Uniforinen . gebrauchteBetten » ganze HanShaltungen .sowie ein eine Möbel,tüche und
zahle hierfür , weil da » größte« eichäst, wehr wie jede Kon»
turrenz . « efl . Offert . erbittet
17269 «F . L . evy ,» etephon20is. Markgrafenstr . 22.

Mit Johns

„Volldampf
"-

NasGlMiaschine
spart man ' mehr als die Hälfte anZeit, Seife und Feuerung.

Mit Ofen oder auf den Kochherd
zu gebrauchen .

Hammer & Helbling
Erstes Magazin für Haus- und Küchengeräte

Kaiserstrasse 133 . 3052.10 2

limliml» ! II. [iSält,
Spirituosen aller Art ,

empfiehlt die 1774a.27.2A.-W. vorm . Heinr . Helbing ,
Wandsbeh -UKinbarg ,

Dampf ornbrennereien . Grotz -
deftillat . und Li Srfabri en .

I
Dipl .-Ing. fertigt Mafch -Vau - u patentzeichn, nebst

Berechnung . Kostenanschl. rc. Off. u . . Kon¬
strukteur ", Hauptpost!. Karlsruhe . L4499

8182 ».
Für gesunden 2jährigen
hübschen Knaben

werden Adoptiveltern gesucht .Oüeri . uni . Nr . 1818a an die
ErvediUt» dar J&dä. Vrefie".

n
für Knaben und Mädchen .

Reichhaltigste Auswahl
in allen Leder -Sorten und Preislagen .

LffiW - Hffi
Schuhwarenhaus 31322 .1

\ Kaiserstrasse 187. Telephon 1785.

cis, Kronenslrosse M
Möbel-Ausstellung für moderne Wohnräume,in allen Preislagen. ♦♦♦♦ «

Ca . 50 Musterzimmer
■hm komplett ausgestattet , mmmmm

Kostenvoranschläge '
gratis und ohne Verbindlichkeit.

1648

U
■

B Kosten voransemage gratis una onne verDinauchkeit . m

Nur echt mit nebenstehender Schutz¬marke oder Namenszug des Erfinders .

Prof . Dr. Schleich ’
Kosmet . Haatcremc
Tube 60 tfg . und

Mk. 1 .-

Wach pasta
in Dosen

von Mk. 1.30 an

Wachsoasta -Seife j W -chs-Uarmorseife

1590a
0 9

I£ r
|

’/» Ko. 80 l 'k-r.
| <6 Stück )

U
Mk

Pal ^ |
1 Mk- 1 17 -

Erhältlich in Apotheken , Drogerien, Parfümerien. Broschüre .Körperkultur " kastenlos.

ferMs-GedlscM Pro! . Dr. Mckckr Präparate G. 11. 1, Berlin SV. 51.
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